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Deutſchland. 
Preußen. 
Laubtags Angelegenheiten. 

N Abgeordnetenhaus. 
Sitzung den 1. Juni. 174 71 des Geſetzentwurfs, 
und die außer ordentlichen Geldbedürfniffe für 
Farine. Nachdem eine 
Venmiſſtonsantra 


Un Zollverein geſchloſſen und bezweckt, daß die beiderſeiti⸗ 
atertganen die Vortheile der meiftbegünftigten Nationen 
lin, 1 C : 
„Juni. Im preußiſchen Kriegshafen bei Heppens 
beta eifri 1 en — reußiſchen Kriegs 
in Laufe des nächſten Jahres eine Stätte zu bereiten. 
angeſtellten andauernden und koſtſpieligen Bohrver⸗ 
15 ee eines trinkbaren Waſſers haben zu dem 
webs führt, aß der Brunnen ohne Anwendung eines 
0 r ieee in 6 bis 7 Minuten einen Kubikfuß trinkbares 
dun fert. Mit Anwendung eines Pumpenwerkes foll die⸗ 
Nu utität in ebenſo viel Sekunden gewonnen werden kön⸗ 
in dem man ſich 5 . hat, daß gutes Waſſer anzu 
Ticeird man zur Anlegung eines zweiten Brunnens in 
er; tefe ſchreiten. 
1 ſeriun den 2. au) Heute fand im Sitzungsſaale des 
(ale der geiſtlichen Angele 9 die Abnahme des 
a eided von dem neuen Bilde von Trier Dr. Leo⸗ 
ra m rg Der Kultusminiſter im Beiſein mehrerer 


Hauptmomente der politifhen Begebenheiten. 


Berlin, den 6. Juni. Dem Vernehmen nach iſt heute die 
Verlobung Ihrer Königl. Hoheit der Prinzeſſin Alexandrine 
mit Sr. Hoheit dem Herzoge Wilhelm von Mecklenburg⸗ 
S 2 erin im Kreiſe der Königlichen Familie publizirt worden. 

öln, den 2. Juni. Se. Königl. Hoheit der Kronprinz 
traf heute Morgen 8½ Uhr, von Berlin kommend, hier ein, 
nahm im Regierungsgebäude fein Abſteigequartier und begab 

um 11 Uhr nach der Flora, um die internationale land⸗ 
wirthſchaftliche Ausſtellung ſchon vor der Eröffnung in a 
ſchein zu nehmen. Die feierliche Eröffnung erfolgte um 4 Uhr 
durch Se. Königl. Hoheit den Kronprinzen, welcher ſich die 
Mitglieder des Komites und die fremden Kommiſſare vorſtellen 
lieh, einen Umgang 5 die verſchiedenen Gebäude der Aus⸗ 
fe ung hielt und das Feſtdiner im Garten der Flora mit Höchſt⸗ 
einer Gegenwart beehrte. Morgen wird Se. Königl. Hoheit 
den Verſuchen mit den Dampfzügen beiwohnen und dann Köln 
wieder verlaſſen, um nach Berlin zurückzukehren. 


Freie Stadt Hamburg. 

Hamburg, den 1. Juni. Die Hamburger Bürgerſchaft hat 
mit Oldenburg einen Vertrag abgeieleffen., nach welchem das 
N. 85 Reiterkontingent mit dem Oldenburgiſchen vereinigt wird. 

er Vertrag tritt mit dem 1. November d. J. in Kraft, vor⸗ 
läufig für 12 Jahre. 


Oeſterreich. 
Wien, den 6. Juni. Der Kaiſer iſt heute Morgen zur Aus⸗ 
ſtellung des Agrikultur⸗Vereins nach Peſth gereiſt und dort 
mit großem Enthuſiasmus empfangen worden. 


Schweiz. 

Bern, den 1. Juni. Der Bundesrath hat einen neuen die 
polniſchen Flüchtlinge Beeren Beſchluß gefaßt, nach welchem 
nur ganz invaliden polniſchen Flüchtlingen in Zukunft Unter⸗ 
ſtützungen von Seiten des Bundes verabreicht werden ſollen und 
die Reiſe⸗Unterſtütungen im Innern der Schweiz vom 15. Juni 
und die nach dem Auslande vom 30. Juni ab aufzuhören ha⸗ 
ben. Ferner ſoll den Kantons⸗Regierungen die Ausweiſung der 
Flüchtlinge nach anderen Kantonen ohne deren Erlaubniß nicht 


mehr geſtattet ſein. 
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Frankreich. 


Paris, den 1. Juni. Der Kaiſer hat am 29. Mai die 
Stadt Conſtantine befichtigt und wurde überall mit Begeiſte⸗ 
rung aufgenommen. Der Kaiſer begab ſich ſodann auf den 
Weg nach Biskra und wird in Batna übernachten. — Es wird 
eine algeriſche Kompagnie errichtet, welche ihren Sitz und ihre 
Kapitalien nach Algerien verlegt. Sie ſchießt der Regierun 
ur Vollendung der in Algerien unternommenen Arbeiten 1 
Millonen vor; die Regierung gewährt der Kompagnie eine 
Staatsgarantie von 6 Procent und überläßt ihr unter gewiſſen 
Bedingungen die Ausbeute von Minen, die fie etwa entdecken ſollte. 

Paris, den 2. Juni. Der Kaifer iſt am 30. Mai in Batna 
angekommen und vor der Stadt vom Oberften Seroka an der 
Spitze von 1000 Reitern der unter ſeinem Befehle ſtehenden 
Gums empfangen worden. Unterweges hatte der Kaiſer bei 
Melila unter einem Zelte angehalten, um einem großen arabi- 
ſchen Feſte beizuwohnen, das der Chef des Stammes der Ser⸗ 
nulo für ihn veranſtaltet hatte. Am folgenden Morgen früh 
ſetzte der Kaiſer die Reiſe nach Biskra fort. 


Statten 


Florenz, den 1. Juni. Bei den Verhandlungen, welche 
zwiſchen der italieniſchen Regierung und dem Papſte geführt 
werden, hat der italieniſche Unterhändler die unumwundene Zu⸗ 
ſage gemacht, die Säkulariſtrung der geiſtlichen Körperſchaften 
wie ihres Beſitzes werde ſiſtirt bleiben, bis die a Im⸗ 
munitätsrechte a erfahren haben. Die Heran- 
ziehung des Klerus zum Militär ſoll im Vorbeigehen berührt, 
aber von päpſtlicher Seite als widerwärtig unbeachtet geblieben fein. 

Florenz, den 2. Juni. Die deutſchen Hanſeſtädte haben 
der italieniſchen Regierung den ne eines Handelsvertrages 
vorgeſchlagen, womit gleichzeitig die Anerkennung des König⸗ 
reiches Italien verbunden i. Die italieniſche Regierung hat 
indeß geantwortet, daß ſolches Anerbieten nur berückſichtigt wer⸗ 
den könnte, wenn zuvor ein Handelsvertrag zwiſchen dem Zoll⸗ 
verein und Italien zu Stande gekommen den — Am 31. De⸗ 
zember v. J. zählte die italieniſche Armee 15927 Offiziere und 
497109 Unteroffiziere und Soldaten. 

Florenz, den 3. Juni. Der preußiſche Geſandte Graf von 
Uſedom iſt am 27. Mai von Turin nach Florenz übergefiedelt. 
— Durch einen Befehl des Kriegsminiſters iſt die bisher in 
der italieniſchen Armee beſtehende Maßregel, daß der Soldat 
Freitags und Sonnabends faſten mußte, abgeſchafft, ebenſo die, 
an den Vigilien der vier hohen Feſttage Ye dem Eſſen 
entſagen zu müſſen. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 31. Mai. Aug Kalkutta iſt die Meldung 
eingetroffen, daß der Dampfer „Nemeſis“ am 25. Mai auf der 

ahrt von Kalkutta nach Suez geſtrandet ſei und ſich in großer 
Gehe befinde. Das Unglück ereignete ſich nicht weit vom 
Hughly oder Kalkutta Fluſſe, 18 Stunden von Kalkurta. 

London, den 3. Juni. Die Prinzeſſin von Wales iſt heute 
früh von einem Prinzen entbunden worden. Mutter und Kind 
befinden ſich im beſten Wohlſein. — Die Verhandlungen der 
kanadiſchen Abgeordneten mit der engliſchen Regierung über die 
Befeſtigungen von Montreal und Quebeck, ſowie über die zu 
bildende Konföderation der nordamerikaniſchen Kolonien ſollen 
zu einem für beide Theile befriedigenden Abſchluſſe dg ſein. 
— Der Bey von Tunis iſt zum Ehrenmitgliede des Bath⸗ 
ordens erſter Klaſſe ernannt worden. N 

London, den 3. Juni. Bei den in der jüngften Zeit im 
Parlamente erörterten kirchlichen Fragen wurde wieder einmal 
die Aufmerkſamkeit des likums auf die reichen Pfründen 
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der hochkirchlichen Würdenträger gelenkt. Daß mehrere Bifchöt 
über ein Einkommen von 12 — 18000 Pfd. St. (80 — 120000 
Thlr.) verfügen, iſt bekannt; aber auch die Dechanten haben 
nicht über ſchmale Koſt zu 75 welche jährlich 1000 bis 
4400 Pfd. St. (6666 — 26000 Thlr.) beziehen und eine für 
lich eingerichtete 1 haben. — Um die Schwierigkeiten 
zu würdigen, welche die Verſenkung des transatlantiſchen Kabe 
m Vergleich mit der Legung vieler anderen unterſeeiſchen T 
1 zu überwinden hat, ſei hervorgehoben, daß 
eerestiefe an der Weſtküſte von Irland auf de weite Str 
2000 Fuß beträgt. Die Oſtſee zwiſchen Schweden und Deut 
land iſt 120, das adriatiſche Meer zwiſchen Venedig und Tr 
130, der Kanal zwiſchen England und Frankreich 
Straße von Gibraltar 1000 Fuß und das dftliche Mittelme 
3000 Fuß tief. Die Tiefe des atlantiſchen Meeres an der 
niſchen Küſte beträgt 6000 Fuß, im Weſten des Vorgebirhe⸗ 
der guten Hoffnung 16000 Fuß und im Weſten von St. Helens 
27000 Fuß. — In England, wo das Pfund Rindfleil® 
10 Sgr. koſtet, wird daſſelbe für die ärmeren Klaſſen ſchon I 
mehreren Jahren aus den Prairien Südamerikas, wo es jo g 
wie gar keinen Werth hat, eingeführt. Das Fleiſch wird DIE 
in dünne Streifen geſchnitten, in Seewaſſer gelegt, an der Sonn 
etrocknet und dann in Kiſten verpackt Dieſes N findet, in 
ngland vielen Beifal. Das Pfund koſtet 2%, Sgr. In 
vorigen Jahre wurden 255 Mill. Pfd. ſolches Fleiſch eingeführt 


Rußland und Polen. | 
Petersburg, den 4. Juni. Vorgeſtern Mittag Kite 


der Kaiſer hier ein, um mit dem Kronprinzen von Dän 
dem Prinzen Albrecht von Preußen, den Großfürſten und einen 
ahlreichen Gefolge dem Trauergeſchwader entgegen zu fahten. 
Fu Kronſtadt war eine anſehnliche Kriegsflotte aufgeſtellt. FM 
der Signalſchuß ertönte und man das Trauergeſchwader in den 
Ferne bemerkte, ſtieg der Kaiſer in ein Boot und begab ſich 
mit den Prinzen und en auf die Fregatte „Alexander 
Newski“ und fuhr nach der Rhede. Die Geſchützſalven der . 
Linien 3 Schiffe dauerten jo lange, bis das Geſchwe 
der beim Klange der Glocken in Kronſtadt auf die kleine ö 
ekommen war. In der Batterie des „Alexander ⸗ Newski“, 
n ein castrum doloris umgeſtaltet worden, hielt der Geiſtliche 
des Geſchwaders die Todtengebete. Der Kaiſer, die Prinzen 
die Großfürſten und das Gefolge hielten brennende Wachskerſe 
vor dem Sarge, welcher auf einem Katafalk ſtand, der eben 
wie die Todtenkapelle mit rothem Sammet beſchlagen WE 
Matroſen thaten den Dienſt als Sänger und antworteten de 
Geiſtlichen. Nach den Gebeten 0 0 der Kaiſer den „Alen 
der Newski“, nachdem vorher die Geiſtlichkeit von Kron 
auf demſelben angekommen war. Palaftgrenadiere aus Pele 
burg beſtiegen das Admiralſchiff, um im Verein mit den K 
ſaken, welche die Leiche ihres Hetmans von Nizza begleitet har 
ten, die Ehrenwache zu thun. Um 5 Uhr trat der Kaiſer 
Rückfahrt nach Petersburg an. Uebermorgen wird die Uebe 
führung der Leiche von Kronſtadt nach der Peter⸗Pauls⸗Kalſ“ 
drale ſtattfinden. = 
Warſchau, den 1. Mai. Die Statthalterſchaft fordert juli 
Leute, welche Luft haben, ſich dem Lehrfache zu widmen, . 
ſich zur Prüfung ihrer uf eng u melden. Das Geſamh 
einkommen eines Lehrers auf dem Lande ſoll nicht unter? 
Rubel, das der Elementarlehrer in kleinen Städten nicht un 
350 Rubel fein. Die Lehrer an Gymnaſien und Kreisfepul 
ſtehen ſich auf 450 — 800 Rubel. 4 


Serbien. A 
Belgrad, den 1. Juni. Bei Borze an der bosniſchen Gren 
hat ein blutiger Konflikt zwiſchen ſerbiſchen und türkiſchen S 
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aten ſtattgefunden. ger follen die Angreifer geweſen fein. 
er Fürſt hat ſeinen Adjutanten nach Borze geſchickt. 


Afrika. 


Aegypten. Der preußiſche Buchbinder Hammerſchmidt aus 
Berlin, welcher in aft ſich mit der Anfertigung 5 5 
8 Bilder beſchäftigte, wurde in der Nähe von Cairo, in 
der Wüſte der Abaſſich, von den Arabern gemißhandelt und 

verwundet, als er, ae vorher dringend gewarnt, den Ver⸗ 
ſuch machte, eine auf dem Wege nach Mekka befindliche Pilger ⸗ 
Caravane zu photographiren. In Folge der Verwendung des 

nigl. General⸗Conſuls in Alexandrien wurden die Hau He 
digen ermittelt, körperlich gezüchtigt und zu längeren Gefängnif- 

afen perurtheilt. Dem ic. Hammerſchmidt bewilligte der Vice · 

könig als Entſchädigung ein Gnadengeſchenk von 20,000 Francs, 
welche der erſtere aus der Hand des preußiſchen General ⸗Con⸗ 
ſuls empfing. Dieſe Bewilligung iſt Fehr bedeutend im Vergleich 
mit der Entſchädigung von gleicher Höhe, welche zu Anfang 
des Jahres 1863 ein ohne jede Provocation in Alexandrien 
ſchwer e Franzoſe, der nicht dem Handwerkerſtande 
angehörte, erhielt. 

5 arokko. In der Umgegend von Rabat iſt ein neuer Auf⸗ 

| fand ausgebrochen. Der Kaiſer marſchirte an der Spitze feiner 

Armee gegen die Inſurgenten. 

| 


Amerika. 


Newyork, den 23. Mai. Ein Erlaß des Kriegsminiſters 
erklärt, 5 Jeder, der nach dem 1. Juni jenſeit des Miſſiſ⸗ 
ſippi mit Waffen in der Hand betroffen wird, mit dem Tode 
beſtraft wird. — Die Neger von Nordkarolina petitioniren um 
das Stimmrecht. Dem Expräſidenten Davis wird der Prozeß 
vor einem Civilgericht gemacht werden. — Der im Staats⸗ 
Sekretariat aufgefundene a a al liefert den Beweis, 
daß die in Booths Koffer aufgefundenen Briefe vom Exminiſter 
der Konföderation, Benjamin, herrühren. — Herr Seward war 

am 19. Mai von feiner Sn ſoweit hergeſtellt, daß er 

feinen erſten Beſuch im Staatsminiſterium machen konnte. — 

Es werden große Erſparungs⸗Maßregeln getroffen. Ein Befehl 

wurde veröffentlicht, daß alle Generale und Offiziere, deren 
Dienſt nicht durchaus unentbehrlich iſt, ſofort unter ehrenvollen 

Bedingungen entlaſſen werden ſollen. 50000 Beamte des Kom⸗ 

miſſarfats wurden ebenfalls in ihre Heimath geſchickt. — General 

Sheridan iſt nach Texas abgegangen, um dort den Reſt des 

Aufſtandes zu erſticken. — Dr. Blackburn, des Verſuchs beſchul⸗ 

digt, das gelbe Fieber nach Newyork zu verſchleppen, iſt zu 

Montreal in Kanada verhaftet worden. — Der Gouverneur von 

Miſſiſſippi hat die Legislatur dieſes Staates einberufen, um die 

Mittel zu prüfen, welche zur Wiederherſtellung der geſetzlichen 

Ordnung zu ergreifen wären. — In Newyork ift ein mexika⸗ 

niſcher Kommiſſar angelangt, der in Abrede ſtellte, daß zwiſchen 

der Re 9 des Kaiſers Maximilian und dem konföderirten 

8 aten! Kirby Smith jemals Unterhandlungen ſtattgefunden 

hätten und daß ebenſo wenig die Rede von einer Abtretung 

mexikaniſchen Gebiets an Frankreich die Rede ge fet. 
ne, den 24. Mai. Davis ſoll alles baare Geld, 

das er bei ſich führte, an feine Truppen ausgezahlt haben. — 
Das konföderirte Widderſchiff „Stonewall“ kam am 11. Mai 
in Havanna an. hieß, daß daſſelbe Mannſchaften und Mu- 
nition von dem Dampfer „Owl“ und anderen Blokadebrechern 

empfing und unter den Befehl Moffarts geſtellt werden würde. 

Der Konſul der Vereinigten Staaten hat zwar von den Be- 

3 verlangt, daſſelbe als Piratenſchiff mit Beſchlag zu be⸗ 
egen, doch iſt dies Verlangen zurückgewieſen worden. Mehrere 

unioniſtiſche Kanonenhoote waren . ekommen, um 

den „Stonewall“ zu überwachen. — Am 1. Sun! foll der erſte 
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Transport der meiſt aus entlaſſenen Bundesſoldaten beſtehenden 
Auswanderer nach Mexiko unter Segel gehen. Die Emigranten 
werden das mexikaniſche Gebiet in Chihuahua betreten und ſich 
von dort aus nach Sonora begeben. x 

Newpork, den 28. Mai. Der Präfident Johnſon hat 
erklärt, daß vom 1. Juli ab alle Häfen, ausgenommen in Texas, 
für den Handel geöffnet fein ſollen. — Ein Schiff mit bewaff- 
neten Auswanderern nach Mexiko wird von den Unionsbehör⸗ 
den in San Francisco zurückgehalten. — Das konföderirte Schiff 
e hat ſich den Behörden von Kuba ohne Bedingung 
ergeben. 

Newyork, den 29. Mai. Davis iſt des Hochverraths an⸗ 
geklagt; fein Prozeß wird in Waſhington ftattfinden. — Gou⸗ 
verneur Fetcher, der konföderirte Kriegsſekretär Seddon und der 
Richter Campbell ſind verhaftet. Es heißt, daß auch General 
Lee's Verhaftung erfolgen werde. — General Wright, Komman⸗ 
dant der unioniſtiſchen Truppen in Danville und Umgegend, 
hat ſich genöthigt geſehen, den Eintritt in ſeine Regimenter den 
Maſſen von Negern zu unterſagen, welche die Pflanzungen und 
Landgüter verlaſſen, um nichts zu thun und ſich in den von den 
Unioniſten beſetzten Städten ernähren zu laſſen. In Norfolk 
hat der kommandirende General eine Proklamation erlaſſen, in 
welcher er die Neger darauf aufmerkſam macht, daß es Zeit ſei 
u arbeiten, um für 455 und ihrer Familien Bedürfniſſe zu 
er indem die Reg ei nicht En die Vormundſchaft 
über fie führen könne. Die Armeereduftionen erſtrecken ſich bi- 
etzt auf die e deren Dienſtzeit mit dem näche 
ten Oktober ablaufen würde. Während die nordamerikaniſch⸗ 

rmee früher 15 — 17000 Mann betrug, beträgt die Effektivs 
ſtärke derſelben jetzt 200 — 250000 Mann. > 

Newyork, den 30. Mai. In Texas verweigert General 
Smith noch immer die Unterwerfung. Bei einer am 26. April 
abgehaltenen Volksverſammlung war einſtimmi ae worr 
den, den Kampf energifch fortzuſetzen. Ein Redner hatte den 
Mörder Booth einen zweiten Brutus genannt. Auch in Kanada 
feierten die konföderirten Flüchtlinge die Ermordung Lincolns 
durch glänzende Bankette. — 93 große Kiſten mit Akten der 
Rebellen regierung find kürzlich von Richmond nach Waſhington 
geſchickt worden. Die gefangenen Frauen hat man nach Geor- 

ia e — Die Wittwe Lincolns begibt ſich mit ihrer 
amilie nach Chicago, wo ſie ihren Wohnſitz nehmen wird. 
Die Leiche Lincolnd wurde auf dem Kirchhofe zu Oak Ridge 
zu Springfield in einem Grabgewölbe beigeſetzt, das am Fuße 
eines von alten Bäumen beſchatteten Hügels liegt. Ueber dem 
Gewölbe ſoll ſich ein Monument in Form eines griechiſchen 
Tempels erheben, deſſen Dach von 15 Säulen dorſcher Ord⸗ 
nung getragen wird. 

Mexiko. Nach dem „Moniteur“ war General Neigre in 
Folge falſcher Informationen am 11. April von Fresvilla nach 
Durango aufgebrochen. Dieſen Umſtand benutzte der juariſtiſche 
General Negrete, ſich nach Salſillo in Marſch zu ſetzen. Die 
Beſatzung unter General Lopez in Salſillo glaubte ſich nicht 
ſtark genug, um Widerſtand zu leiſten und zog ſich über Mon⸗ 
terey 5 zurück. Negrete beſeßte ſofort Monterey 
und die Guerillas tauchten wieder von allen Seiten auf. Der 
Abfall des Generals Cortinas im Stagte Tamaulipas mit 750 
unter ſeinem Kommando ſtehenden Soldaten MER ſich. 

Nach den letzten direkten Berichten vom 29. April haben die 
Belgier für die frühere Niederlage bei Tacamburo Revanche 
an indem fie, nur 150 Mann ſtark, in Zittacuaro ſich 

Tage lang tapfer gegen ein juariſtiſches Korps von 2000 
Mann 8 und daſſelbe ſchließlich mit bedeutendem 
Verluſt in die Flucht ſchlugen. 

Den 29. April gehen mit einem franzöſiſ 


n Transportdam⸗ 
pfer 600 Mann Infanterie und eine halbe 


atterie von Vera⸗ 


cruz nach Matamoras zur Verſtärkung ab. Der Transport geht 
mit vollem Dampf und man doftt, daß dieſe Verſtärkung zeitig 
genug ankommen werde, um die juariſtiſchen Truppen, welche 
den Platz bedrohen, zurückzuweiſen. 

Es ift außer Zweifel, daß die Iuariften Herren der beiden 
Hauptſtädte der Binnenprovinzen Conaſilla und Nuove Leone 
ſind und daß ſie die Provinz d beherrſchen, welche 
die Franzoſen verlaffen mußten, um ſich in Matamoras u 
centriren. In Michoacan, d. h. in dem an die Provinz Mexiko 
angrenzenden Landestheile, befindet ſich ein juariſtiſches Korps 
von 3000 Mann. 

Die Hauptſtadt Morelia im Staate Michoacan wurde kürz ⸗ 
lich von Juariſten bedroht und der franzöſiſche Kommandant 
bildete deshalb aus den beſſeren Schichten der Bewohner der 
Stadt eine Miliz, welche an der Seite der Linientruppen mit⸗ 
fechten, und ſelbſt die Fremden find gezwungen worden, in die⸗ 
ſes Korps einzutreten. Der Hafen von Tabasco hat ſich dem 
Kaiſer noch nicht unterworfen und wird blokirt. In Jukatan 
währt der Krieg gegen die Indianer fort. Kürzlich gingen 
1000 Mann Verſtärkung dahin ab. — Der Kaiſer befindet ſich 
auf einer Inſpektionsreiſe nach Jalapa und Orizang. Unterdeß 
führt die Kaiſerin die Nai — Das proviſoriſche Grund⸗ 
geſetz iſt veröffentlicht. Ein Artikel deſſelben ſpricht die mexi 
kaniſche Nationalität jedem Fremden zu, der im Lande Grund⸗ 
beſitz erwirbt. 

Aus Matamoras wird is daß die Juariſten die Städte 
Camargo, China und Pledras beſetzt haben. General Negrete 
ſteht mit 4000 Mann einige Meilen von Matamoras. — Aus 
Mexiko eingetroffene Nachrichten ſprechen von einem am 30ften 
April bei Matamoras zwiſchen den Kaiſerlichen und den Re⸗ 
. ſtattgehabten Gefecht. Die letzteren zogen ſich, von 
Mejia verfolgt, zurück. 

raſilien. Der Allianzvertrag zwiſchen Braſilien, Uru- 
uay und der argentiniſchen Republik ift unterzeichnet. Lopez 
at argentiniſche Dampfer mit Beſchlag belegt. 7000 Para⸗ 
guiten haben Corrientes ohne Widerſtand beſetzt. 


Alien 


Oſtindien. Bombay, den 13. Mai. In Kalkutta find 
100 kriegsgefangene Bhutaner angekommen. In Bhutan iſt 
die Regenzeit eingetreten. Der dortige Herrſcher ſoll mit 1300 
Mann gegen Dewangiri marſchiren. Die engliſchen Truppen 
werden erſt nach der Regenzeit vorrücken. General Tombs ift 
krank nach Kalkutta X ging a 

Japan. Nach Berichten aus Jeddo vom 5. April hat die 
japaniſche Regierung beſchloſſen, daß die mit den verſchiedenen 
Staaten abgeſchloſſenen Verträge für die Zukunft Landesgeſetze 
ſein ſollen, und daß diejenigen fremden Mächte, mit denen noch 
keine Verträge beſtehen, davon benachrichtigt werden ſollen, daß 


die japaniſche Regierung zu den betreffenden Unterbandlungen, 


die im gegenſeitigen Intereſſe lägen, bereit wäre. Dieſe Ent⸗ 
ſcheidung ward in Folge einer Rede des Daincio Sakkai Hidano 
Kami getroffen, welcher ausführte, daß, nachdem einmal das 
Land den Fremden geöffnet wäre, es im Intereſſe des japaniſchen 
Handels liege, mit ſo vielen Nationen als möglich in Verbin⸗ 
dung zu ſtehen. Demſelben Daincio gelang es auch jene 
ſetzen, daß die Stadt Jeddo, die Reſidenz des Taikun, mit der 
Stadt Miako, dem Sitze des Mikado, durch einen Telegraphen 
verbunden wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In der weſtpreußiſchen Stadt Konitz ſind kürzlich mehrere 
Perſonen, davon zwei bedenklich, an Trichinen erkrankt. 


N 4 

Am 1. Juni iſt zu Leipzig im Roſenthale die Gellert. 
Statue auf eſtelt Inden Der Sockel iſt von vötblichen 
Sandſtein und trägt die einfache Inſchrift „Gellert.“ |’ 
Statue iſt von carariſchem Marmor und vom Bildhauer Her 
mann Knauer ausgeführt. 

Zu Erlangen ſtarb am 2. Juni der Profeſſor Karl vo 
Raumer im 83. Lebensjahre. 

Ein kleiner Muſterſtaat beſteht in der Herrenhuter K“ 
lonie Königsfeld bei Willingen im Schwarzwald. Seit de! 
50 Jahren, daß dieſe Gemeinde gegründet, hat noch keiner ihr“ 
Bewohner mit der Polizei zu thun gehabt, es iſt nicht ein ein 
ziges Verbrechen, nicht einmal ein Vergehen dort vorgefall 
Niemals hat es einen Prozeß in dieſem Dorfe gegeben, u 
ag e Verkauf; auch findet ſich kein einziger B 
er daſelbſt. 


Ein kürzlich in Wien verftorbener Schneider hinterließ ſeinen 
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Sohne außer einem Baarvermögen von 200 fl. n 
in verſchiedenen Wechſeln, welche im Wege der Llzitation in! 
geſammt um 50 fl. verkauft wurden. „ 
Die üble Gewohnheit, beim Gewitter nach der Himmelsgegen 
u ſehen, von welcher die Blitze kommen, hat kürzlich in Va, 
el einem Bildhauergehilfen das Augenlicht gekoſtet. Er wn 
fo geblendet, daß es bis jetzt noch nicht gelungen iſt, ihm die 
Sehtraft wieder zu verſchaffen. 
In Paris wird für die Gründung eines Kranken hal“ 
ſes für deutſche Arme eine Lotterie mit 3000 Gewinnen 
veranftaltet. Die Loofe dürfen in Folge Allerhöchſter Kabinen, 
1 in Preußen verkauft werden und koſtet eins 1 Fr. o 
gr. 


Die Inſel Wangeroge hat ſeit wenigen Jahren eine grohe g 
Veränderung erlitten. Von den 90 Häuſern, welche noch ” f 
11 Jahren den am weſtlichen Ende der Inſel belegenen hohen 
Kirchthurm umgaben, ſteht nur noch ein einziges. Der Thurm 
ſelbſt wird täglich von der Fluth umſpült und würde [del 
längſt das Schickſal der 1825 und 1859 von den Wellen ze 
ſtörten Leuchtthürme gehabt haben, würde er nicht durch eine 
koſtbaren Mauerfuß gefriftet, womit der Bremer Senat dief® 
wichtige Seezeichen hat umgeben laſſen. Die in der Mitte De 
Inſel befindlich geweſene Saline ift mit ihren Gebäuden und 
dem großen Gradirwerke bis auf zwei aus dem Sande hervor 
ragende Siedepfannen verſchwunden. Von den 370 Einwoh“ 
nern, die 1852 dort gezählt wurden, haben ſich SO von DE 
Inſel nicht trennen können; für die übrigen hat die Regierun 
die Ueberſiedelung nach dem feſten Lande beſorgt. 15 Famili 
haben ſich nach dem öftlichen Theile der Inſel begeben, wo au 
ein neuer Leuchtthurm erbaut worden iſt. Auch die Pfarre „ 
auf Staatskoſten verſetzt und in ihr wird Gottesdienſt und Schul 
gehalten. Ein einziges Frachtſchiff befährt noch die hohe Se, 
ein Fährſchiff beſorgt die Verbindung mit dem feſten Lande und 
ein Rettungsboot wird von dem Bremer Rettungsverein unterhalten. 


—' . b . ' k a—iä————ů 
Chronik des Tages. Bi 


Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht 
dem bisherigen katholiſchen Feldprobſt, jetzigen Biſchof von 
Trier, Dr. Peldram, den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub zu verleihen. 0 

Se. Majeſtät der König haben Ba geruht, 
dem Regierungsrath Freiherrn v. Wolzogen in Breslau die 
Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiferd von Oeſterreich 
Majeſtät ihm ee ee Ritterkreuzes des Franz⸗Joſephs⸗Or⸗ 
dens zu ertheilen. g 
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Der böſe Blick. 


Erzählung von Marie von Roskowseka. 


Fortſetzung. 

„Wie ſtehſt Du mit Alexandrine?“ 

„Ich, in welcher Hinſicht?“ 

„Keine Verſtellung, Agathon, wenigſtens mir gegenüber. 
Daß Du Dich lebhaft für ſie intereſſirſt, Haft Du oft 
genug gezeigt.“ 

D a5 ich nicht wüßte.“ 

„Nun denn: verrathen, wenn Dir das beſſer klingt. 
Daß ſie Dich liebt —“ 

„Sollte mir ſehr leid ſein. Ich glaube es jedoch nicht.“ 

„Iſt etwas oben in der Geſellſchaft zwiſchen Euch Beiden 
vorgefallen?“ Sie neigte ſich vor, um in ſeinen Zügen 
zu leſen. „Warum gingſt Du ſchon? Ich kann hier hören, 
daß noch Alles beiſammen iſt!“ 

„Jetzt — oben? Nichts! Ich gehe auch wieder hinauf, 
wollte nur nach Deinem Befinden ſehen. In meiner Be⸗ 
ziehung zu Alexandrine aber irrſt Du, irrt Ihr Alle. Ich 
plaudere gern mit ihr, ja, ich finde ſie liebenswürdig und 
ich glaube, daß fie es in einem gewiſſen Grade auch iſt. 

Uein fon — ich weiß nicht, ob dergleichen Frauen — 
das heißt, ich glaube nicht, daß heiter, reizende Weſen, 
die gi Schmetterlingen durch's Leben tändeln, an deren 
Anblick man ſich ergötzt, einen Mann wahrhaft, auf die 
Dauer beglücken können. Man hat dafür genug Beiſpiele —“ 

„Nahe liegende, meinſt Du, denkſt an Edmund und Ma⸗ 
759 — Er iſt ſelber Schuld, warum erfüllt er ihre Wün⸗ 
che — 

„Aber was ſoll ein Mann beginnen, wenn ſeine ſo 
überaus zarte und liebenswürdige Frau Nervenzufälle be⸗ 
kommt, fobald er ihr etwas verſagt, ſie nicht das Leben 

-Benießen läßt, wie die Welt das nennt, oder von ihr ver- 
dic: daß ſie ſich ihm und ſeinen Neigungen accommo⸗ 
ire?“ — 

„Er ſollte ſie erziehen. Im Grunde iſt jede Frau, die 

ihren Mann liebt, genau das, was er aus ihr machen 
will, zu machen verſteht.“ 

„Mich dünkt eine allzugroße Liebe und Hingebung der 

au nicht wünſchenswerth — ich kann mir denken, daß 
man durch ihr Entgegenkommen gleichſam überrumpelt wird 
und erſt ſpäter zum Bewußtſein gelangt, daß man eine 
Thorheit beging, oder ſogar, daß man im Grunde nicht 
für einander paßt. Edmund empfindet das gewiß, obwohl 
er ſich darüber nicht äußert, und ich — ich möchte mir 
ſein Beiſpiel als Warnung dienen laſſen.“ 

„Du biſt nicht er — Deine Richtung iſt der ſeinen ſo 
entgegengeſetzt, ſtimmt 3 mit der leichten Auffaſſungs⸗ 
velſe der Schweſtern überein. Und warum auch das Le⸗ 
ben nicht von der heitern Seite nehmen, wenn man reich, 
jung und geſund iſt? Ich bin zufrieden damit, daß Du 
nicht den ernſten Sinn Deines Couſins haſt.“ 

„Ich auch! Aber deshalb möchte ich um ſo weniger eine 

au haben, die mir ihre Liebe entgegentrug — ich meine, 
es würde mich nur zu bald langweilen. Ich müßte ſie zu 
erobern, mit Mühe und Noth, Sturm und Leidenſchaft zu 


kämpfen haben. Eben ſo wenig fühle ich erzieheriſches Ta⸗ 
lent in mir; ſie muß fertig ſein, ohne mich fertig gewor⸗ 
den; muß vor allen Dingen ein Karakter ſein.“ 

„Von wem redeſt Du?“ i 

Er zuckte nur die Achſeln. „Nun, doch von meiner Zu⸗ 
künftigen, von meinem Ideal einer Frau.“ 

„Eine Frau von Karakter accommodirt ſich dem Manne 


nicht, oder doch nicht leicht, beſter Agathon — das hat 


alſo auch ſeine Bedenken.“ - 

„Man ſchätzt einen leichten Sieg nicht hoch — je ſchwe⸗ 
rer und heißer der Kampf, um ſo glorreicher das Ueber⸗ 
winden. Aber ich muß gehen.“ Er ſtand auf. 

„Apropos — was ich Dir ſchon längſt ſagen wollte!“ 
Ihr Ton klang gänzlich verändert, ſcharf wie jemals. „Es 
iſt mir zwar angenehm, daß mein Sohn ſich nicht allzu 
lebhaft mit meiner Wärterin beſchäftigt, allein etwas we⸗ 
niger Schroffheit, als Du ſie von Anfang an in Dein 
Benehmen legteſt, wäre mir doch erwünſcht.“ 

Ihr Auge baftete feſt auf ſeinem Antlitz, aber die Nacht⸗ 
lampe verbreitete einen zu ſchwachen Schimmer, um ſeine 
Züge oder eine Veränderung in denſelben genau unter⸗ 
ſcheiden zu laſſen. 8 

Ich werde thun, wie Du wünſcheſt —“ ſagte der junge 
Mann kurz, „Gute Nacht.“ 

Der Blick der Kranken verfolgte ihn, dann legte ſie ſich 


langſam zurück. „Jedenfalls etwas Sonderbares in dieſer 


Sinnesänderung,“ murmelte fie, „ſollte doch der Sani⸗ 
tätsrath Recht haben? Bah! Ich hätte etwas davon wahr⸗ 
nehmen müſſen — ich glaube daran am wenigſten.“ 
Serena ging haſtigen Schrittes die Kieswege auf und 
nieder; zu erregt um zu ſchlafen, wollte ſie ſich erſt ab⸗ 
kühlen, erfriſchen draußen in der Nacht. Friſch war dieſe 
allerdings — der Wind wehte ziemlich ſcharf und wirbelte 
das dürre Laub von den Zweigen. Sie zog den Capu⸗ 
chon tiefer in's Geſicht und blieb ſtehen. Oben an den 
erleuchteten Fenſtern e ir ſich Geſtalten — unten im 
Parterre war Alles dunkel mit Ausnahme des trüben 
Schimmers aus zwei Fenſtern mit dicht geſchloſſenen Rou⸗ 
leaux. — Dort die heitere Geſellſchaft, hier die ſchwer 
Leidende, unheilbar Kranke. Ein bedrückender Kontraſt, 
in welchem ſie ſelbſt ihre Stellung einnahm. Erinnerun⸗ 


gen ſtiegen in ihr auf — Erinnerungen an die Zeit, in 


welcher auch fie, ſtrahlend im Feſtſchmuck, harmlos — — 
Sie ſchrak zuſammen. Nahte nicht Jemand? — Nein, 
ihr eigener Fuß hatte das dürre Laub am Boden raſcheln 
gemacht. Sie warf alle Gedanken an Zeiten, die da einmal 
waxen, von ſich, und hielt ſich die Nothwendigkeit der Ge⸗ 
genwart vor die Augen. War doch dieſe Abgeſchloſſenheit 
zu ihrer Ruhe ſo erforderlich, und wie leicht hätte es zu 
einer Entdeckung ihres Aſyls führen können, wenn ihr ſelbſt 
mehr äußerliche Zerſtreuung geboten geweſen wäre. 

Und zudem — ſo ſchwer ihr Loos ihr zuweilen erſchienen 
— war die reiche Geheimeräthin nicht noch viel unglück⸗ 
licher als ſie? Nur den Blick nach Denen gekehrt, die in 
noch tieferem Schatten ſtehen, wenn das Herz einmal ver⸗ 
zagen will — einen Unglücklicheren zu ſehen, bietet wohl 
einen ſchlimmen Troſt — aber doch immer einen Troſt! 

Jetzt hatte ſte nahende Schritte doch überhört. 


„Sie werden ſich erkälten, Fräulein!“ fagte Agathon in 
beſorgtem Tone. „Sie find ſchon fo lange im Freien — 
ich hörte Sie die Thür öffnen. Sie dürfen nicht länger 
hier bleiben.“ 

„„Ich gehe ſchon hinein.“ Ihr Ton war ſanft, fie ſchien 
im Augenblicke Alles vergeſſen zu haben, was zwiſchen ihnen 
lag. Im Angeſicht jener Nachtlampe ließ ſich da Groll 
und Empfindlichkeit feſthalten? Ueberdies berührte ſeine 
Sorge und Theilnahme fie wohlthuend; hatte ſie ſich doch 
eben noch ſo einſam, verlaſſen und niedergedrückt gefühlt. 

Als er halb zögernd ſich von ihr wandte, ſchien es faſt, 
als ſei durch ſtillſchweigende Uebereinkunft zwiſchen Beiden 
Verſöhnung geld Jen 

Sie hatte ſeine Entfernung abgewartet und ging dann 
langſam ebenfalls dem Hauſe zu, als ſie plötzlich den Kopf 
hob und ſtreng, drohend in das Dunkel blickte. „Sie 
brauchen ſich nicht zu verbergen, Hellberg. Ich weiß, daß 
Sie mir nachſchleichen.“ Der gebieteriſche und zornige Ton 
verwandelte ſich in einen ſpöttiſchen. „Es hat der Mühe 
nicht gelohnt, das warme Bett zu verlaſſen. Sie werden 
ſich höchſtens einen Rheumatismus oder Katarrh geholt 
haben.“ Sie trat in's Haus, ſich nach ihrem Zimmer 
wendend. 

Unweit der Hausthür regte es ſich jetzt und ein halb 
unterdrücktes Aechzen erklang. Ein leiſer Ruf führte den 
Hausmann herbei, der ungeduldig des Augenblicks harrte, 
in welchem die noch bei dem Profeſſor verweilende Geſell⸗ 
ſchaft aufbrechen würde. „Was giebt's?“ 

„Herrgott — ich kann mich nicht rühren — nicht auf⸗ 
treten!“ ſtöhnte die Hellberg gedämpft. 

„Sie haben wohl einen Seenſchuß e Er unterſtützte ſie 
theilnehmend. 

„Hexenſchuß — möchte beinahe d'ran glauben! Ich er⸗ 
ſchrak jo ſehr, als ich ihre —“ fie deutete nach Serena's 
Zimmer — „Augen ſo flammend auf mich gerichtet ſah.“ 

Der Mann kratzte ſich hinter den Ohren. „Es iſt wun⸗ 
derbar. Aber Sie haben ja kaum einen Rock auf dem 
Leibe — ſind ja barfuß —“ 

„Sie ſollte mich nicht hören und ich wollte doch ſehen, 
was ſie um Mitternacht — o weh!“ 

Er holte zu ihrem Beiſtande Eines der weiblichen Die⸗ 
nerſchaft herbei und trotz der Schmerzen der Lauſcherin 
mußte das Ereigniß noch einmal erzählt und beſprochen 
werden. Alle ſtimmten auch darin überein, es könne und 
werde ſchließlich kein natürliches Ende nehmen mit dem 
Fräulein Sirene. Schon daß ſie ſo lange bei der launi⸗ 
ſchen Kranken aushalte, wie kein ehrliches Menſchenkind 
ſonſt, ſei der Beweis, wie wenig Gutes an ihr ſei; denn, 
heißt es: Gleich und Gleich geſellt ſich gern. 


Es war ein ſonderbares Geſpräch, das wenige Tage 
nach dem Erzählten im Krankenzimmer der Geheimeräthin 
geführt ward und kaum in dieſes elegante Haus, welches 
von außen nur Glückliche zu beherbergen ſchien, paſſen 
wollte. Die Hellberg hatte die Nachricht von einem jener 
Selbſtmorde aus langem Elend, wie ſie Berlin ſo häufig 
aufzuweiſen hat, gebracht, während außer Serena der alte 
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Arzt, Agathon und Marianne gegenwärtig waren. Es 
war wie unwillkürlich, daß Serena geäußert hatte: „Wer 
will einen Menſchen um den einzigen Rettungsweg, der 
ihm noch bleibt, verdammen, wenn das Leben ihm nur 
die nackte Verzweiflung, das unabänderliche, unerträgliche 


Elend bietet?“ und in dem Geſichte der Geheimeräthin 
hatte ſich ein ganz eigenthümlicher, zuſtimmender Ausdruck 
gegei t, der indeſſen n nur die Aufmerkſamkeit 
“ nitätsraths, welcher die Kranke beobachtet, erregt 
atte 


„Ich kann einen ſolchen Menſchen nur beklagen“ verſetzte 
der Letztere lebhaft. „Es gibt Gemüthsverfaſſungen und 
Gehirnvorgänge, die unzurechnungsfähig machen. Denn 


nur in Unzurechnungsfähigkeit kann Jemand zu einem ſo 


verzweifelten und eines mit Vernunft und Willenskraft be⸗ 


gabten Weſens ſo unwürdigen Schritt getrieben werden. 
Er 520% übrigens, als hätten Sie ſelber ſchon daran 
gedacht.“ 

„Welche Idee, Sanitätsrath!“ rief Marianne entſetzt, 
während ſich eine plötzliche tiefe Bläſſe über Serena's Ge 
ſicht legte und Agathon, der einen ſchweigenden Zuhörer ab⸗ 
geben zu wollen ſchien, das Geſicht er ihr hob. 

„Und wenn es nicht ist“, fuhr der alte Arzt fort, „IP 
werden Sie mir zugeben, daß es nur moraliſche Feigheit 
oder Wahnſinn ſein kann, das Daſein von ſich zu werfen. 
Der Menſch muß ertragen, was er zu ertragen hat.“ 

„Kein Menſch muß müſſen!“ murmelte die Kranke faſt 
unverſtändlich. Sie litt heute mehr als ſonſt. 

„Er braucht nur zu wollen! Es gibt nichts, was ſich 
nicht verwinden und über winden ließe, oder doch wenigſtens 
erdulden.“ 

„Der Sanitätsrath ſpricht in ärztlichem Intereſſe“, warf 
Marianne, trotz des ernſten Gegenſtandes, neckend ein. 
„Er und mancher Arzt hat gewiß viel von der Ungeduld 
der Kranken und ihrer Willensſchwäche, wie er das nennt, 
zu ertragen.“ 


„Nur im Intereſſe der Leidenden. Das Leben an ſich 


iſt etwas fo Hohes, Heiliges, daß Niemand es abſichtlich 
vernichten ſollte. Wie wir Aerzte nie, auch in hoffnungs⸗ 
loſen Fällen nicht, Mittel anwenden, die den Tod ſchneller 
herbeiführen, ſo —“ 

„Ihr Aerzte thut es nur darum nicht, 
ſelbſt nicht in der Haut Eurer Patienten ſteckt!“ unterbrach 
ihn die Geheimeräthin mit finſterem Nachdruck. „Der 


Geſunde kann dem Kranken leicht Geduld predigen, der 


Glückliche dem Verzweifelnden Muth und Standhaftigkeit! 


Ich für meine Perſon theile vollkommen Serena's Anſicht, 


daß es Umſtände gibt —“, ſie brach ab. 5 
„Nein, nein, Tante, der Doktor hat Recht!“ rief die 
junge Frau erregt; „fterben, Gott, nur nicht ſterben! 


Lieber alles Mögliche leiden, beſtändig krank ſein oder arm, 


unglücklich und wer weiß was ſonſt — aber leben, nur 
leben! Ich wenigſtens möchte nicht ſterben, es graut mir 
vor dem Tode!“ 

Die Tante lachte kurz und bitter auf. 

Und lächerlich mußte auch faſt die Angſt Marianne's 


weil Ihr 


erſcheinen. Wie roſig blühten ihre Wangen, wie hell leuch⸗ 


teten ihre Augen. Obwohl zart gebaut, konnte ſie doch 
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als Verkörperung ſtrahlendſter Jugendfriſche gelten. Frei⸗ 


lich hatte der Profeſſor zu feinem Schrecken erfahren müſſen, 


Beſichtigu 
J 


daß in unſerer Zeit auch blübende junge Frauen „nervös“ 
find. Daran ſchien aber Serena jetzt nicht zu denken, 
denn in einer plötzlich hervortretenden Erregung umſchlang 
fie raſch wie unwillkürlich die junge Frau, während fie 
bewegt fagte: „Wenn Sie — Glückliche — das Leben 
auch nicht lieben und begehren ſollten!“ Im nächſten Au⸗ 
genblicke aber ſchien ſie auch ihres Sichgehenlaſſens bewußt 
zu werden und faſt wie beſchämt über ihre Aufwallung ver⸗ 
ließ ſie das Zimmer. (Fortſetzung folgt.) 


— 


Excurſion des Gewerbe - Vereins. 
Hirſchberg, den 8. Juni 1865. 
Vom hieſigen Gewerbeverein war der geſtrige 75 da⸗ 
u auserſehn, eine Exeurſion nach Lähn zur Beſichtigung 
er dortigen Uhrenfabrik zu unternehmen. Faſt ſchien es am 
frühen Morgen, als ſollte der Ausflug, bei dem zufolge freund⸗ 
licher, von Lähn aus ergangener Einladung auch der hieſige 
urnverein vertreten war, zu Waſſer werden; doch drang bald 
die Sonne ſiegreich durch die Nebel und verkündete einen für 
Partie ſehr günſtigen Tag, als gegen 7 Uhr die lange 
Wagenreihe mit über 70 Paſſagieren von der Nepomukbrücke 
aus ſich in Bewegung ſetzte. In Grunau noch durch die dor⸗ 
tigen Turner verſtärkt, gings dann „Berg auf, Berg ab mit 
Sange“ dem Ziele entgegen, während das Auge an den lieb⸗ 
lichen Landſchaftsbildern, die rechts und links bei der präch⸗ 
1775 Beleuchtung, die durch die immer mehr ſich lichtenden 
ebel hervorgerufen wurde, ſich entzückte. In fröhlicher Stim⸗ 
mung traf der Zug gegen 10 Uhr in Lähn ein, woſelbſt der 
Empfang geradezu — überraſchend war. Der Gewerbe⸗ 
verein daſelbſt unter Leitung des Herrn Bürgermeiſter Fiebig 
und die Schützengilde unter ihrem Major Herrn Thiemann, 
ſowie auch die Turner waren bereits vor der Brücke am Ein⸗ 
gange der Stadt eingetroffen und begrüßten aufs freundlichſte 
die einkehrenden Gäſte. Bald ſetzte ſich der lange feſtliche 
ug unter Muſik und Trommelſchall in 5 bis auf 
den Mark platz, woſelbſt nach wiederholter Bewillkommnung 
der Präſes des hieſigen Gewerbevereins, Herr Bürgermeiſter 
ogt, das Wort ergriff und für den freundlichen, feſtlichen 
Sg f. dankend, der Schützengilde, dem Herrn Bürgermeiſter 
Fiebig, ſowie der ganzen Stadt Lähn ein Hoch brachte, dem 
von den Gäſten fröhlich . wurde. Die Turner mar⸗ 
chirten ſodann auf den Turnplatz beim Schießhauſe, um hier 
ofort einige Turn: Uebungen auszuführen. Der Lähner 
Turnverein hatte A hier das Möglichſte geboten, den Gäſten 
aus Hirſchberg und Grunau ſich freundlich zu erweiſen, ſowie 
auch in den übrigen Gaſthäuſern für die leibliche Erquickung 
aufs Beſte geſorgt war. > 
m 11 Uhr erlangen wieder die Signale zur Sammlung 
und zum 1 5 in die Eppner'ſche Uhrenfabrik. Die 
N jämmtlicher Räumlichkeiten fand hierſelbſt abthei⸗ 
lungsweiſe ſtatt, geleitet von den Herren Vorſtehern der Ya: 
brik. Mit großem Intereſſe wurde der Gang der geſammten, 
großartigen Fabrikation, deren Beſchreibung auch nur in kur⸗ 
zen Umriſſen hier geradezu unmöglich iſt, verfolgt. Einzelne 
Kunſtfertigkeiten — 277 beſonderes Intereſſe, u. a. auch die 
Arbeiten des Herrn Wick, beſtehend in kunſtvollen Zeigern ꝛc. 
als freie Handarbeit, ohne Zeichnungsvorlage, für die mit 
Gewerbefeſt am 2. k. M. zu verbindende Gewerbeaus⸗ 
ſtellung beſtimmt. Auch die Lehranſtalt der Fabrik, welche 
gegenwärtig in 2 Abtheilungen zuſammen 18 Zöglinge zählt, 


BU. 


wurde beſucht. Ueberall, in 8 Werkſtätten war es 
nicht blos die Kunſt an ſich „ ſondern auch das Ineinander⸗ 


greifen ſämmtlicher Thätigkeiten, welches das größte Intereſſe 


der Beſucher hervorrief und feſſelte. Mit Hochachtung und 
Dank ſchied der Gewerbe⸗Verein von den Werkſtätten der 
Kunſt und den Leitern der Fabrik, — „im großen Vaterlande 
die einzige ihrer Art, die Preußens Ruhm ſo würdig im 
Uhren⸗Kunſtfleiß wahrt.“ 170 Arbeiter werden von der 
ka beſchäftigt. 8 5 
as Mittagbrot wurde theils im „goldenen Frieden“ bei 
errn Kuhlmann, theils im Gaſthauſe „zum deutſchen Haufe“ 
Herrn Steiner eingenommen. In letzterem Lokale, das 
zugleich das Sitzungslokal des Lähner Gewerbe ⸗Vereins iſt, 
ſpielte während der Tafel die Capelle der Schützengilde. Auch 
begleitete dieſelbe ein Vaterlandslied, welches ſodann vor dem 
genannten Gaſthauſe angeſtimmt wurde, um ein Hoch, welches 
die Anweſenden auf das Vaterland ausbrachten, einzuleiten. 
Noch mehrere Gefänge wurden angeſtimmt, worauf der Zug 
ſich wieder in Bewegung ſetzte, die Burg Lähnhaus zu be⸗ 
ſuchen. Der Rundblick, der hier auf den alten Ruinen dem 
Auge ſich darbot, war herrlich. Ganz beſonders lieblich nahm 
ſich zu den Füßen der Beſchauer das freundliche Thal aus, 
in welchem wie in einem Schmückkäſtchen das ſehr regelmäßig 
ebaute Städtchen Lähn eingebettet liegt. Nach dem vom Be⸗ 
Aber der Burg Herrn v. Haugwitz freundlichſt geſtatteten Be⸗ 
ſuch ſämmtlicher Anlagen wurde in der Schloßbrauerei der 
Kaffe eingenommen und in froheſter Stimmung ein Stündchen 
geweilt, ſodann aber unter fortgeſetzter freundlicher Leitung 
des De Bürgermeiſter Fiebig der neue Friedhof beſucht. 
Die letzte gemüthliche Vereinigung fand im Schießhauſe ſtatt, 
wohin der Elnmarſch ebenfalls wieder im feſtlichen Zuge unter 
Muſik erfolgte. Ein beſonderes Feſtlied wurde hier mit 
roßer Begeifterung geſungen, worauf noch verſchiedene An⸗ 
rachen gehalten und Hochs ausgebracht wurden, bis ſchließ⸗ 


lich zum großen Jubel der 5 Zuſchauermenge einen 


der Glanzpunkte der gemüthlichen Vereinigung die von Tur⸗ 
nern arrangirten Fretübungen bildeten. Turner und Nicht⸗ 
turner nahmen an denſelben Theil und freuten ſich des Ge⸗ 
lingens. Sicherlich werden hiernach unſere Lähner Mitbürger 
das Werk der Turnerei mit Liebe und Eifer in der erſchauten 
Weiſe fortführen. — Um 6 Uhr fand der feſtliche Rückzug, 
der zugleich Einführung des neuen Schützenkönigs, Herrn 
Uhrmacher Anders, war, ſtatt, worauf die Abſchiedsver⸗ 
ſammlung im Gaſthofe „zum goldenen Frieden“ erfolgte. 

Als Rückweg von 
Straße am lieblichen Boberthale entlang über Boberröhrsporf 

ſewählt, woſelbſt in der Brauerei die nöthigen Vorbereitungen 

beſte t waren. Mittlerweile war der Abend hereingebrochen, 
zum letzten Aufbruche mahnend, der auch ſofort nach einge⸗ 
nommener Stärkung erfolgte. 

Der ganze Tag war ſo reich an Erlebtem und Erſchautem, 
Natur: und Kunſtgenuß in innigſter Weiſe vereinend, daß die 
Erinnerung daran eine eben ſo freundliche als dauernde blei⸗ 
ben wird. Dank unſern lieben Nachbarbürgern, die durch 
ſo vortreffliche Arrangements unſern Ausflug zu einem wahr⸗ 

aften Feſttage zu machen gewußt haben. So viel 

reundlichkeit hatten wir nicht erwarten können; aber Lähn 
aben wir liebgewonnen. ’ 


\ 


Zurn fahrt. a 
Hirſchberg, den 7. Juni 1865. 


Geſtern hatte der hieſige Turnverein eine Turn fahrt auf 
den Kynaſt arrangirt, um von dort einen Stein zum Jahn: 


Denkmale auf der Haſenhaide in Berlin, zu dem der Grund⸗ 


ähn aus wurde die außerſt angenehme 


er 


ſtein beim zweiten deutſchen Turnfeſte im Jahre 1862 
worden iſt, einzuholen. Die Abſicht Nees vortrefflich; ein 
paſſender Stein, der allerdings gegen 18 Ctr. wog, wurde nach 
vorhergegangener freundlicher Bewilligung des Herrn Beſitzers 
auf dem Heinkeiſchen Antheil des Berges gewählt und von 
den Turnern unter großem Jubel an den Fuß des Kynaſts 
ebracht, von wo aus der Weiter⸗Transport, zunächſt zum 
weck der Bearbeitung, per Wagen erfolgen ſoll. Daß die 
Larne, der Turnfahrt im Sinne der Turnerei für die 
Taurner ſelbſt wichtig genug war, um eben ſo angelegentlich 
als gemüthlich das Programm des Ausfluges zur Durchfüh⸗ 
rung zu bringen, dürfte ſehr nahe liegen. Der Beſuch der 
Burg erhöhte die Freude der Theilnehmer, von denen einige 
es nicht unterlaſſen konnten, durch den hohlen Stein den 
Rückweg zu nehmen. 


— 
I 


— 
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Muſikaliſch es. 

Die Altiſtin, Opern: u. Concertſängerin Frl. Albertine 
Meyer, dem hieſigen Publikum durch frühere Concerte rühm⸗ 
lichſt bekannt, beabſichtigt, in nächſter Zeit dee ein Con⸗ 
cert zu veranſtalten. Die verſchiedenen Muſik⸗Zeitſchriſten bes 
richten überallher die größeſte Anerkennung der gediegenen u. 

länzenden Leiſtungen dieſer begabten Sängerin. Ueber ein 

ürzlich in Berlin gegebenes Concert berichtet eine dortige 
e üiſchrift Folgendes: „Die Concertgeberin, Frl. Albertine 
1 eher, rechtfertigt durch ihren Geſang den Ruf der ihr vor⸗ 
angegangenen Stimme, als eine der ſchönſten Altſtimmen be⸗ 

in So glänzend auch die Künſtlerin durch den Vor: 

trag einer großen Arie aus „Semiramide“ und einer Romanze 

aus „Anna Bolena“ ſich als Interpretin italiſcher Opern⸗ 
Charaktere bethätigte, ſo müſſen wir doch als bedeutendſte 
unter den Geſangesgaben das Lied: „Der Wanderer“ 
ö hervorheben, dieſes Lied, in welchem das eigenſte Weſen einer 
gebildeten Altſtimme ſich ſtets am freiſten entfalten kann. So⸗ 
5 5 iſt unterhaltend wie die Heiterkeit — ſympathi⸗ 


2 


en 
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0 cher aber wirkt der ernſte Alt, denn „ernſt iſt das Leben“ 
x ür die Mehrzahl der Menſchen! Die düſtre Philoſophie der 
1 Schubertſchen Muſe, die verzweifelte Frage, die ſchmerzgetränk⸗ 
ten Laute über des Lebens ewiges Weh, dem nicht zu entrin⸗ 
N nen, fanden im Vortrag der Sängerin den verſtändnißinnig⸗ 
} En und daher ergreifendſten Ausdruck. Seltſamerweiſe trat 
bei dieſem deutſchen Liede die Aehnlichkeit der Stimme mit 
der der Trebelli und die Gleichheit der Schule noch deut⸗ 
Alcher hervor, als bei den italiſchen Geſangspiecen. Beide 
un en find Schülerinnen des Profeſſor Wartel in 
65 aris. i 
7 Mit Recht darf ſomit das geehrte hieſige kunſtſinnige Pu⸗ 
15 blikum auf das beabſichtigte Concert aufmerkſam gemacht wer⸗ 
den. Jul. Tſchirch. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 31. Mai bis 3. Juni. 


—— TE 


. C. Blö 
St.⸗Aufſ., a. Charlottenburg. — Hr. Heſſe, Poſt⸗Exped.⸗Vorſt., 
e ji ee n. I ai 
artik. m. Frau u. Tochter, a. Bres⸗ 


(Nebſt zwei 
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lau. — Hr. A. Salice, Partik., daber. — Verw. Frau Bau- 
Inſp. Spalding, daher. — Hr. Goſt, Juafübrer der Oberſchl. 
Eiſenb. n. Schweſter, daber. — Fräul. N. Banſen, a. Reichen⸗ 
bach. — Verw. Frau Gymnaſ.⸗ Direktor Held m. Enkelin, a. 
Hirſchberg. — * Rücker, Kfm. m. Frau, a. Berlin. — Hr. 
Baumert, Gutsbeſ., a. Profen. — Hr. Nöthig, Bauergutsbeſ. 
a. Ebersdorf. — Hr. Krämer, Meiſter in der Kgl. Gewehr. 
05 a. Spandau. — Hr. Mauer, Glaſermſtr., daher. — 
Fan a. Conradswaldau. — Fräul. A. Ertel, a. 

trehlitz. — Hr. Biſchoff, Feldwebel vom 2. Bat. 6. Brandenbg. 

nf.⸗Reg. Nr. 52, a. Poſen. — Hr. Schröder, Feldw. vom 3. 
arde⸗Reg. 3 F., 12. Komp., a. Danzig. — Hr. Gürgas, 
Feldw. v. 8. Brandenb. Inf.⸗Reg. Nr. 64, 2. Komp., a. Prenzlau. 
— Hr. Schälick, Feldw. v. demſ. Reg., 9. Komp., a. Anger⸗ 
münde. — Hr. Delique, inv. Sergeant, a. Camenz. — Hr. 
Leyer, inv. Grenad., a. Stolzenau. 


Familien - Angelegenheiten. 
Berlobungs :» Anzeige. 
Die Verlobung unferer Tochter Agnes mit dem Buch⸗ 
halter Herrn Carl Schmidt in Schreiberhau beehren wir 
uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Hirſchberg, den 4. Juni 1865. 
J. Nathey und Fran, 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Agnes Rathen, 
Carl Schmidt. 


Die Verlobung meiner älteften Tochter Ma 
dem Maſchinenbauer gen Herrmann Matthias S- 
aus Berlin, beehre ich mich Freunden und Verwandten 
hierdurch e anzuzeigen. a 
Hirſchberg, den 7. Juni 1865. f 
5862. Ferdinand Püſchel, Färbermeiſter. 
. a Re 


et a tet 
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Verbindungs⸗ Anzeige. 
5884. Als ehelich Verbundene empfehlen ſich Verwandten und 
Freunden von nah und fern: ö 
Guſtav Kaminski, Maler, 
Marie Kaminski geb. Tirbs. 
Hirſchberg, den 6. Juni 1865. 


5813 Verbindungs⸗Anzeige. 


Unſere am 5. Juni c. vollzogene eheliche Verbindung zeigen 
wir lieben Verwandten, Freunden und Bekannten hierdur 
ergebenſt an. Hartmannsdorf bei Landeshut. 


Gottfried Gutſche, Lehrer. 
Wilhelmine Gutſche, verw. geweſ. Herzog. 


Entbindungs-Anzeige. a 

5902. Die am 4. d. M. erfolgte glückliche Entbindung meiner 

lieben Frau Maria geb. Dihm ne einem unterm Burke 
zeigt hiermit ergebenft an H. Manche 

Maurer: u, Zimmermitr, in Lähn. 


Beilagen.) 


Erſte Beilage zu Nr. 46 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


10. Juni 1865. 


Todesfall⸗ Anzeigen. 


Todes⸗Anzeige. 
Allen werthen Verwandten, Freunden und Bekannten machen 
Mir die uns tiefbetrübende Anzeige, daß unſer guter Gatte, 
Vater und Bruder, der Schuhmachermſtr. und Grabebeſteller 


Chriſtian Hoffmann 


heut Nachmittag ½ 2 Uhr im Alter von 56 Jahren verſchieden iſt. 
en Denjenigen, welche dem Verſtorbenen das Grabegeleit 
derehren wollen, die Anzeige, daß die Beerdigung Montag 
en 12. d. M. Nachm. ½ 2 Uhr ftattfindet. 
Warmbrunn, den 7. Juni 1865. 0 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


2%. Den 30. Mai ſtarb nach Gottes Willen unſer einziger 
Mach Konrad im zarten Alter von vier und einem halben 
onat. A Paſtor zu Konradswaldau. 

Valeska Gringmuth, geb. Röder. 


3768, Unter heißem, namenloſen Schmerze erlauben wir uns 
Aer heute früh, als am erſten Pfingſtfeiertage, um halb 11 
br unter dem ſelbſtangefangenen und geſpielten „Te Deum“ 
bo plötzlich durch Gehirnſchlag erfolgten Heimgang unſeres 
Laigſt geliebten Gatten und Vaters, des ev. Cantors und 
it ters Auguſt Hempel, ſtatt befonderer Meldung, um 
e Theilnahme bittend, anzuzeigen. * Freitag, als 
en 9. Juni c. um 1 Uhr Nachm. findet die Beerdigung ſtatt. 
Giersdorf p. Bunzlau, den 4. Juni 1865. 
Chriſt. Hempel, geb. Scholz, als Gattin. 
Anna Hempel, als Tochter. 


5844, Todesfall Anzeige. 
Nada, nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe am 5. d. M., 
chmittags 3 Uhr, meine liebe Frau, die Handelsfrau 
Friederica Hampel geb. Junge, 
Na langem, ſchwerem Kampfe in einem Alter von 40 Jahren, 
ich Monaken u. 26 Tagen, an Lungenleiden geſtorben iſt, zeige 
ch hiermit tiefbetrübt, um ftille Theilnahme bittend, Verwandten 
und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an. 
Steinſeiffen, den 6. Juni 1865. 
Handelsmann Gottlieb Hampel. 


a Todes Anzeige. 

onnerſtag den 1. Juni a. c., Nachmittags 2 Uhr, ſtarb 
nach vielerlittenen, namenlofen Schmerzen 

Herrmann Leberecht Breiter, 


Nach in ee wohnhaft, die Gattin und ein 2jähriges 
255 end, im juge 


5010. 


terlein hinterla ndlichen Alter von 29 Jahr., 
konaten und 21 Tagen. 
6 fcb nenden Freunden und Verwandten zeiget dies tief⸗ 
bt an: Die trauernde Mutter: 
Joh. Beate verw. Breiter geb. Köhler. 
Ruh ſanft nach viel erlitt 'nen Schmerzen; 
Wir denken Dein in unſern Herzen. 
Bi Ruh ſanft! — ſchlaf wohl! — 
Petersdorf, den 8. Juni 1865. 


Wehmüthige Erinnerung 


bei dem wiederkehrenden Todestage unſerer am 9. Juni 1864 


verſtorbenen Schweſter, 


Frau Johanna Erneſtine Mende 
geb Sagaſſer, 
in Goldberg. 


Seit einem Jahr ſind leer die Hallen, 
Wo Du geweilt, wo Du gewirkt; 
Wenn wir zu Deinem Grab jetzt wallen, 
Denn da will es uns nur gefallen, 
Beim Hügel, der die Schweſter birgt. 
Seit einem Jahr hört' auf zu ſchlagen 
Ein treues, braves Schweſtern⸗Herz, 
Drum werden ee unſre Klagen 
Und fühlens, doch iſt's nicht zu ſagen, 
Wie groß, wie namenlos der Schmerz. 
Seit einem Jahr ſprachſt Du vom Scheiden 
Dir riefen ſel'ge Eltern zu: £ 
„O ſelig ſind des Himmels Freuden, 
„Am Sternenglanz magſt Du Dich weiden, 
„Komm nur zu uns, zur ſel'gen Ruh.“ 
Und iſt ein Jahr nun auch vergangen, 
Gedenken wir doch ſtets an Dich, 
Bis einſtens liebend wir umfangen 
Die Theuren, die vorangegangen; 
Wie freuen unſre Herzen ſich. 
Und mögen Jahre auch vergehen, 
So kommt auch einſtens uns der Tag, 
Wo wir uns Oben wiederſehen, 
Wo wir vereint in jenen Höhen 
Verweilen bis zum jüngſten Tag. 

15847. 


5864. Worte des Troſtes 
am Grabe des ſo früh entſchlafenen einzigen Söhnleins 


Karl Wilhelm, 


des Freibauergutsbeſitzers Johann Gottlieb Krebs 
in Straupitz. 


Als zarte Knospe kam ich zu Euch nieder, 

Um Euch zur Freude zu erblühn; 

Doch Engel riefen: Komm', genieße Salems Frieden, 
Im Pilgerland iſt's rauh, dort kannſt Du nicht erblühn. 
Drum, geliebte Eltern, ſtillt die Klagen, 

Gönnt mir die ungeſtörte Ruh, 

Statt der Myrthe trag' ich nun die Palme, 
Aeolsharfen rauſchen Luſt mir zu. 

Wilhelm iſt hinaufgezogen in die Lande, 

Wo Blumen blühn, die nicht die Erde kennt, 

Das Wiederſehen kettet neu die Bande, 

Die dann kein Tod mehr reißt, kein Schickſal trennt! 


Die hinterbliebenen Geſchwiſter. 
. 
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5825. Denkmal der Liebe 5830. 


unſerm am 8. Er 1864 im Lazareth zu Randers in Jütland 
im Alter von Jahren verſtorbenen Sohne, Bruder und 
chwager, weiland 


Ernſt Gottfried Häusler, 


Gefreiter im Königlich Preußiſchen Garde⸗Grenadier⸗Regiment 
i 8 Königin Eliſabeth. 


Noch warſt Du, Theurer! ae engen Kreiſe, 
Des Sohnes Liebe treu 77 Mutter ſtand; 
Noch bliebſt Du uns auf Deiner Lebensreiſe, 
Geſchwiſterliebe iſt ein innig Band. 

Da rief als Streiter Dich der Fahne Wehn, — 
Du in die Ferne zogſt: auf Wiederſehn! 


Und in der Ferne ſank Dein junges Leben, 
Du kämpfteſt da in Schmerz und Todesnoth. 
Was unj're Liebe thränend gern gegeben, 
Ward in der Ferne Dir durch unſern Gott. 
ze unerforſchlich ſeine Wege gehn: 

u in der Ferne ſtarbſt: auf Wiederſehn! 
Und in der Ferne birgt Dein — 1 el 
Den Sohn und Bruder, von uns heiß beweint. 
Doch, was die Hoffnung hebt, wie Glaubensflügel, 
Was Thränen trocknet, Trauernde vereint, 
Das ſoll, Dein Denkſtein, uns im Herzen ſtehn, 
Ein Denkmal auf Dein Grab: Das Wiederſehn! 

Kauder, den 8. Juni 1865. x 
Die Hinterbliebenen. 


Zur Erinnerung 


Wiederkehr des Sterbetages des zu Bol, 
Weiſtritz verſtorbenen Brauer 


Herrmann König. 


Sohn, Bruder, Schwager, den wir ſchmerzlich miſſen, 
Lieb' und Sehnſucht ziehn uns hin zu Dir; 
g 7 Stunde, die Dich uns entriſſen, 
merzliches Gedächtniß feiern wir. 
Schon ein Jahr iſt's, daß Du uns entnommen, 
Doch die Zeit hat nicht den Gram geheilt. 
Dir zwar iſt das ſchöne Loos der Frommen, 
Uns der Schmerz der Trennung zugetheilt. 


Die Erinnerung ruft Deine Liebe, 

Deines Herzens Werth uns oft zurück, 

Denn mit unermüdet ſtarkem Triebe 

Sorgteſt Du für uns und unſer Glück. 

Doch auch Andere, die Dich kannten, geben 

Was im Grabe noch den Guten ehrt 

Daß Du immer 1 Bee ganzes Leben 
Dich als Chriſt und Biedermann bewährt. 

Ruhe ſanft! im kühlen Schooß der Erde, 

Wenn der Frühling Deinen Hügel ſchmückt. 

Mag die Sofmung uns lebendig werden, 

Daß ein neues Leben uns beglückt. 

Wir erblicken über dunkelm Staube 

Eine ſchön're Welt voll Glanz und Licht, 
Wo des one e und der Glaube 

Uns ein ſchönes W . — verſpricht. N 
Landeshut. Die Hinterbliebenen. 


\ 
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bei einjähriger 


Schmergens-Kinge * 
auf das Grab meines unvergeßlich theuren Gatten, des Aderböl 


Ernſt Nauppach aus Neukirch. 
Er fand am 25. Mai 1865 in den tobenden Fluthen der Hab’ 
bach ſeinen Tod, im Alter von 33 Jahren. 


Mein Gott! ich weiß nicht wie ich ſterbe! hi 
Wie traf jo wahr dies Wort das Herz. — 
Doch ach, mir wird's ſo ſchwer, ſo herbe, 
Zu tragen dieſen tiefen Schmerz. — 

Du Gatte ſollteſt von mir gehn, 

Ach Gott, auf niemehr Wiederſehn. 


Der Katzbach Bett, es dat geborgen 
Mein Liebſtes, meines Lebens Schutz, 
Ich bin verſetzt in Leid und Sorgen, 
Mich beugt zu tief ein ſolch' Verluſt. 
Geſchwunden iſt mein Lebens⸗Glück 
Da Du nie kehrteſt mehr zurück. — 
O großer Gott! ruf ich mit Thränen: 
Warum haft Du mir dies gethan? — 
Will ſich mein Herz verlaſſen wähnen, 
So ruf ich glaubensvoll Gott an! — 
Laß mich, dies iſt mein ſtilles Flehn! \ 
Einſt Gatt' und Kinder wiederſehn. — Ä 
Die tiefgebeugte Gattin Ernſtine Nauppach _ 


5816. Am Jahrestage N aa 
des Todes unferer guten Mutter, der Frau Tuchmachermeiſlel 


Dorothea Weickert, 


geſtorben d. 10. Juni 1864 in Löwenberg. 64 


Ein Jahr entſchwand, ſeitdem Dein Haupt ſich neigle, 
Zu ſchließen einen Pilgerlauf, 
Als Gottes Hand d on' Dir reichte, 
Dein Geiſt ſich ſchwang zum Himmel auf. 
Dein ganzes Sein, es war ein ſtiller Frieden, 
An Gottes furcht, an Mutterliebe reich! 
Mit Dir iſt uns das Theuerſte geſchieden 
Und unſ're treu'ſte Freundin auch zugleich; 
Doch ſegnend ſieht Dein Geiſt auf uns hernieder, 
Schlaf ſanft und wohl, dort ſehen wir uns wieder. s 
Die Hinterbliebenen. 
Kirchliche Nachrichten. f 
Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peipe! 
(vom II. bis 17. Juni 1868). 7 
Am Feſt Trinitatis: Hanpkpredigt und Wochen 
Communion: Herr Archidiakonus Dr. Peiper | 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Fin ſtel“ 
Collecte für die allg. Schullehrer⸗Wittwenkaſſe / 
. Getraut. N 
Hirſchberg. D. 5. en Herr Ernſt Gurlt, Dr. med, 1. 
Profeſſor an der Königl. Univerfität zu Berlin, mit Jung 
frau Helene Gieſche hier. — Wwr. Leberecht Frömberg, Holl. 
u. Ziegelſtreicher in Kunnersdorf, mit Igfr. Henriette Tſcho 
aus Sch N Inw. in Kun. 


7 


übel. — D. 6. 
karie Tirbs hier. 


„ DDr Nr erer 
— 


nder iſchdorf. D. 5. Juni. Ernſt Heinr. Legner, Ci Re 
Ju. rz mit Joh. Erneſt. Walter aus Voigtsdorf. — 2 D. 6. 
w. Traug. Herrm. Schmidt, mit Joh. Chriſtiane Nährig 

Aus Ades e d rf. 8. Imi. 25 
andes hut. uni. Wittwer Joh. Gottfr. Gutſche, 
Wi u. Geric cite zu ee mit Wittfrau 
Tall. Herzog dal, — Iggſ. Rob. Beyer, Fabrikaufſeher zu 
J. Fb or mit Sal arie Lademann zu Nieder⸗Zieder.— 
wr. Jul. Krauſe, Garnſortirer, mit Igfr. Auguſte 

Eule k. Weber. 

anelfenbain. D. 1. Juni. Hr. Adalb. Reinh. Backoffner, 
e ua rn mit Jungfrau Anna Maria Henriette 
4 fig — D. 5. Wittwer Joh. Gottlieb Engmann, Fabrik: 
ch., de Joh. Carol. Aug. Heilmann. — gal. Carl 
WI iefſch, Ziegelarb., mit Emilie Louiſe Heiders⸗ 
anden Weber Ernſt Ferdinand Lux, mit Juliane Henriette 


hi Schönen. D. 29. Mai Wwr. Friedr. Wilh. Friebe, Frei: 
Ausler u. Weber in Nane, mit Cbriſt. Beate Peieker 
us 8 Ober Röversdorf. — uni. Wwr. Friedr. Wilh. 
Beater, Ackerhäusler in Der Prob ſthain, mit Igfr. Johanne 
eate Fiebig aus Ober⸗Röversdorf. 
oldberg. D. 21. Mai. Schneider Ernſt Hindemith aus 


d mit Igſr. Paul. 755 old aus 9 — Fu: 
Nag b. Gottfr. Damm, mit en 22955970 
Hoffmann, mit Erneſt. Rbeler. — D. 50 nee 


Sebi, mit Jofr. ea ia nn Neudorf, 


Hirſchberg. D. Pr April an eiſcher Naude e. S., 

Vit uſt. Heinr. 5 D. 10. Mai. Frau Kr. Aa Calculator Bren⸗ 
del e . T., Anna e Joh. — D. 17. Frau Hutmacher⸗ 

le, Anders e. T., Bertha Helene Natalie. — D. 18. Frau 
Glafermſtr. Site e. T., sn Matb. Agnes. — D. 20. 

HR Scholz e. da Clara Maria. — D. 

rau Fabrikarb Naher in unnersdorf e. S., Carl Paul 


anz. — D. 28. Frau Färbermſtr. Daxenberger e. T., Anna 
ria Erneſtine. 
ru nau. D. 6. Mai. Frau Ackerbeſ. Neuberth e. T., Er: 


neſtine Pauline. — D. 18. Frau Handelsmann Hoffmann e. 
„Carl Herrmann Robert. 


Kunnersdorf. D. 27. Mai. Frau Inw. Schatz e. S., 
einrich Hermann. 
. D. 15. Mai. Frau Inw. Kirchner e. S., Carl 


29. 5 Häusler u. Schuhmacher Linke e. S., 


Carl Friedrich Gu 

Schwarzbach. 25. Mai, Frau Inw. Schröter Zwil⸗ 
linge, Friedr. Si, Christ. Marie. 

Elchb berg. 9. Mai Frau Inwohner Gärtner e. S., 
Ban Ga ſtav. 


armbrunn. D. 28. April. Frau Schuhmachermeiſter 
Schaffrath e. Ba Martha 300 Pauline. f 
dee © 25. Mai. Frau des Rektor Hrn. Langner 
6 S. D. 20. Frau Schenkpächter Eckert e. T. — Frau 
Öafthausbefiker sale 1 S. — D. 31. Frau Kohlenhändler 
Reichſtein e. S. — D. 1. Juni. 1 Berghauer Heptner zu 
dugeledong K. T. — 8 2. Frau Gaſtwirth u. Getreidehändler 
ee S. — D. 3. Frau Maurer: und Zimmermſtr. We: 


Bolfenhain. D. 23. ng rau Freihäusler Kirſch zu 
 Shöntbälhen e. T. — D. 2 . dun S alben Bauch 1 
— Frau Fabrikarb. Be e. 9 — Frau . 
N Handelsmann Gohl e. D. 29. Frau Pfeſferküchl 
ü mtr. Profe e. T. D. 1 uni. Frau Freiſtellbeſ. 8. 
zu Kl.⸗Waltersdorf e. S. — D. 2. Zimmergeſ. Conrad e. 
todtgeb. — D. 3. Bir ee Erler e. L. 1 
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6 e ron N ar D 


fr 


Goldberg. D. 4. Sn 


ul. Rud. Adolph. attler Krebs e. T., A 

Paul. Marie. — "3 10 eh Schuhm. Hertzog e. T., Emilie 

lara Emma. — D. 14. Frau Schubm. Scholz e. S., 1 5 
Rob. Adolph. — Frau Lohnkutſcher Simon e. S., Se ich. 


Georg. — D. 15. Frau Stellbeſitzer Conrad e. S., Guſtav 


Adolph Reinhold. 


a D. 30 
> Haſelbach, 34 J. 5 
S. des Rechts⸗Kandidaten Herrn Pannaſch, 8 T 
300, Rot Roſine geb. Günther, Ehefrau des Beben, Stephan, 
0 M. — Reihe Maria Franzisca, T. des Poſtillon 
Au bana 4 M. 1 
Kunnersbor] 8 5 Juni. Carl Ernſt Maiwald, Haus⸗ 


1 80 ſt o 
Mal. he Deunet, Eiſenbahnarb. 
M. — D. 1 95 un nz 


u. Ackerbeſ., 60 
Straub 1 juni, Earl at 1 8, Häusler u. 
Gürtler, 38 J. II M. 2 75 ſih., S. des 
Frei töbef, Hrn. Krebs, 3 M. 4 7 
armbrunn. D. ai b Friedr. Wilh. Heinr., S. des 
Inw. Rudolph, 


1 
Heriſchdorf. 3.270 31. Mal Frau 8 u. Maurer 
Joh. Beate Biel Su 11 72 J. 2 
Landesh kai. Joh. 1 Schol B. und 
Nate 70 31 — D. 25. Emma Clara Martha, 
3 Maler W. it, 1 M. 12 5 — D. 26. Fr. Carol. 
Words, geb. Haß, 35 J. 11 Mon. 27 T. — D. 27. zu 
9 2 des Waere Brückner zu N.⸗Zieder, 5 
9 T. — Chr. Aug. Hoch zu Leppersdorf, 7. 
1 M. 19 T. — Ru ‚Seneft, Carol. Hampel zu Leppersdorf, 
5 RS A an .2. Juni. Anna Aug. Bertha N 
— Henr. Fe . 16 T. — en Langer, 
5 ban ee = 3 M. 29 T. — D. 5. Wilhelm 
en Bleicharb., 60 805 5 
Bolken hain. D. 27. Mal. Set Herrm. Ferd. 
4 8 Chriſtopherſen, 35 J. 3 — D. 5. Juni. 
kath. i ug ie, T. 8 55 ee zu AKlein⸗W ters⸗ 
dorf 3 J. 8 M. 8 T. — D. 6. Osw. Emil Wilh., S. des 
Fabrikarb. Beer, 10 M. 11 2 — D. 7. Maria Lydia Do⸗ 
doch T. des Bädernfr, 188 Jet Chr, 6 Sulu, 
önau Frau ri a u 
Ehefrau des Achrhänsler Brendel in Reichwaldau, 3 5 
n D. 15. Mai. Einw. Carl Fliegner, 948 1 
— Joh. Erneſt. Paul., T. des 1 Me, 1 Heu 
Det 5 T. — D. 21. Einw. Kollwitz, 78 J. 2 
Traug. Ara. Guſt., S. des Tagearb. Beſſer, 5 M. 11 2. 
— D. 24. Emilie Janette Clem. . T. des Holzwaaren⸗ 
händler Wolf, 4 Anna As | Marie, T. des 
Strumpfitrider Kretzer, 9 M. Fr T. — D. 
Kallert in N 2 18 9 M 
Renner, geb. Klinke, 2 T. — 
S. des bebe Wenge 11 = 1 21 


Al 
Golz ans Gh 52978. Mai. Wiftau Anna N 
Scholz aus Groß⸗Walditz, Kreis Löwenberg, 86 J. 2 


Unglücks fälle. 

Am 24. Mai A beim Baden im Teiche bei der ſtädt. 
Ziegelei zu Bolkenhain der 29 Jahr 10 Mon, alte Schuhma⸗ 
chergeſell u. 1 1 Ernſt Wilh. Heinzel aus Peterwitz, Kr. 
I ie ebürtig. 

ai n die Wittwe Joh. Carol. Klein, geb. 
Winkler, aus Bolkenhain, in der Scheune der verwittw. de 
Schankwirth Thamm zu Ober⸗Wolmsdorf todt gefunden, 56 
Jahr alt; wahrscheinlich vom Schlage gerührt. 


5 Carl Friedrich, 


eiſchhauer Weiſe 1 br 


Erneſt. 
. 9 T. — 3, SR are er 


ET“ a ET GEBET TÜRE ER N D N N 

x ; ; Bei A Hirſchwald in Berlin erſchien ſoe 

2 a eee eee Gale ; ne Dr, Hofentharigen Buchhaudlung 

I Keine Augenkrankheiten mehr. Der Kurort 

0 2 75 en 5 nur Heine ba 80 oc bez in O b S N b 1 
w en in 

1 Weſse dargele l find 8 4 enthälk gelbe die en € Er a 3 1 * u u 

h baten diätetiſchen Bolten in 7 das Ike a in Schleſien, 

Ki + haben für ung g Sar ugenleiden. Das Werkchen iſt geſchildert für Kurgäfte 

1 Neſener's Buchhandlg (Oswald Wandel) pr. Balentiner. 

k 5848. in Hieiäberg. 5797, 12. Preis 12 Sgr. 

* 

2 Am 11. d. M., Mittags 12 Uhr, wird die feierliche Grundſteinlegung bei d 


hieſigen Militair⸗Kurhauſe im Beiſein Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Albrecht 
als hoher Protector des Hauſes, Statt finden, was wir hierdurch zur offentlichen Kenntni 
bringen, Warmbrunn, 7. Juni 1865. e f 


8 Das Feſt Comité. 

25 v. Grüävenitz, Landrath, Vorſitzender. 

K v. Berger, Fi.inſch, Jonas, v. Segdebrand n. d. Taſa, 

. i Kamerul: Direktor, Gemeinde ⸗Deputirten⸗Vorſteher. Apotheker. eneral⸗Major a. D. 4 

. ee a ölling, nn Ober Mau. We ae 3. D. 
Reck v. Schwarzbach, v. Sanden, 3 


0 J 1 N 4) Choral. Kurzes Gebet. 

zur Feier der Grundsteinlegung bei dem Begrüßung des hoben Prinz⸗Protektors durch den Vorſtand 

3 Militair-Rurhauſe . N 
2 in W. x b er na 2. 3 oder Schatzmeiſters, den Grund 
KK A ein legen zu wollen. 
h Dir Be e Der Baumeiſter überreicht Kelle und Hammer. 
9 Empfang Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Albrecht, Die 85 erfolgen der Reihe nach. 
8 ale 095 (nah nee Slo. um 11 Uhr Sblußgebet 
8 ormittags) vor dem gräflichen Schloſſe. - ER: 
1 9 Fee 12 Uhr in folgender Ordnung: Warmbrunn, den 1. 2 1865. 
in uſtk, = * 
U die Schulen, N D RR Te l Er 18 
hr die Geiſtlichkeit, . . . 
2 der hohe Prinz⸗Protektor, geleitet von dem Grundherrn Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 7. d. M. bringe 
5 ‚ und den Spitzen der Behörden, } Ach zur Kenntniß, daß leider! Seine Königliche Hoheit der Prinz 
. 5 die nd Hann 9 den Grundstein, ſowie Albrecht nach eben aus Berlin eingetroffener Nachricht ver⸗ 
1 die Kreisſtände, gend, hindert iſt, der Feier der Grundſtein⸗Legung in Warmbrunn 
7 das Offizier⸗Corps der Hirſchberger Garniſon, beizuwohnen, und den Herrn Grafen von Schaffgotſch mit 
5 das Feſt⸗Comité, ö Höchſt Seiner Vertretung beauftragt hat. Das Feſt ſelbſt wird 

9 die zur Kur anweſenden Kombattanten aus dem däni⸗ 


Oberſt⸗Lieutenant a. D. 


5800. 


Programm 


chen Feldzuge, 
die Malu e Veet 
ſonſtige Feſtgenoſſen, 
die Gemeind. 


Oberſt⸗Lieutenant a. D. 


Baron u. Neißwitz, 
Königl. Bade⸗Polizei⸗Direktor u. Major a. D. 


Preiß, N 
Geh. Sanitätsrath, Ifter Bade - Arzt. 
Nichter, hi 
Kaufmann. 5803. 


3) Empfang auf dem Bauplatze durch das Gründungs⸗Comite, 
den Baumeiſter und die Bauhandwerker. 


ganz nach der im Programm vorgeſchriebenen Ordnung Stalt 
finden Hirſchberg, 8. Juni 1865. 
Im Auftrage des Feſt⸗Comités. 
v. Grävenitz, Vorſitzender. 


da das () Referat in Nr. 44 d. B. iſt dahin zu berichtigen, 
ni am 25. d. M. nicht das erſte Sängerfeſt des Rieſen⸗ 
gebirgs⸗Sängerdundes in Hermsdorf und auf dem Kynaſt 
attfindet, ſondern wie bereits von uns angezeigt und den 
er Bunde gehörenden Vereinen durch Circular bekannt wor⸗ 
iſt, ſoll an dieſem Tage die erſte General⸗Verſamm⸗ 
So in Hermsdorf abgehalten werden, wobei erſt darüber 
au limmen iſt, an welchem Orte das erſte Bundes » Ge: 
ngsfeſt k. J. fein wird. Um jedoch die Anweſenheit der 
wunger zugleich zu einer Geſangs⸗ Aufführung zu benutzen, 
urde eine Sängerfahrt nach dem Kynaſt angeregt und 
ih den Vereinen gut geheißen. Zur Abhaltung eines aus: 
ſchließlichen Geſangfeſtes würde eine längere Zeit für die allge⸗ 
0 me Vorbereitung nöthig geweſen ſein, zumal ein Theil der 
Seine gegenwärtig durch Betheiligung am großen Dresdner: 

eſangfeſte in Anspruch genommen iſt. 

Das prov. Bundes ⸗Directorium. 


Dresdener Geſang = Feſt. 


di aut Beſtimmung des daſigen Feſt⸗Comités iſt der unbe: 
| note Schluß der Anmeldungen auf den Löten d. Mis. 
gaſtgeſcor worden. Wer ſich noch daran betheiligen will, wird 
kſucht, ſich bis zum 12ten d. Mts. beim Kaufm. F. Pücher 
zu Hirſchberg zu melden. 8 
Hirſchberger ee Verein. 
| Sonnabend den 10 fen d. Mis., Abends 8 Uhr, Ver⸗ 
ammlung und Ballotagen im Vereinslokale. 5885. 


Vorläufige Nachricht. 


80 Heut Freitag trifft das 46 Mann ſtarke Muſikkorps des 
zoͤnigs⸗Grenadier⸗ Regiments (2. Weſtpreuß.) No. 7 hierſelbſt 
ein und beabſichtigt Sonnabend hier (und höchſt wahrſcheinlich 
uch Montag), ſowie Sonntag in Hermsdorf Concerte zu geben, 
de deren zahlreichem Beſuch das hochverehrte Publikum erge⸗ 
enſt einladet Goldſchmidt. 


as Nähere die Anſchlagezettel. 


Theater in Warmbenum. 
Sonntag den 11. Juni 1865: Feſtvorſtellung zur Feier 
der Grundſteinlegung des Militair: Kurhanfes. 
Zopf und Schwert, oder: Das Tabaks⸗ 
Collegium. Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten von Dr. 
C. Gutzkow. 5810, 


Miſſionsfeſt. 


0 Den 18. Juni (d. J. Sonntag nach Trin.) wird der hleſige 
eugegründete Parochial⸗Miſſions⸗Verein fein erſtes Jahres⸗ 
. elern. Paſtor Prochnow aus Berlin und Paſtor Wei⸗ 
ert aus Siegersdorf werden die Feſtreden halten. Anfang 
achmitt. 3 u: Miſſionsfreunde von nah und fern werden 
hiermit freundlichſt eingeladen. Der Vorſtand. 
Friedersdorf a/. bei Greiffenberg Schl. 


Vorſchuß⸗ Verein zu Hirſchberg. 


Den Vereins : Mitgliedern zur gefälligen Beachtung, da 
Vorſchuß⸗Entnehmer, welche die Prolongation ihre 25 
nommenen Vorſchuſſes nicht rechtzeitig nach den Beſtim⸗ 
mungen des § 10 der Statuten nachſuchen, zu gewärligen 
haben, daß ihnen dieſelbe verweigert wird und die Rückzahlung 
dann ohne Weiteres erfolgen muß. 5853. 

| Der Vorſtand des Vereins. 
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2. h. Q. 12. VI. h. 5. In. 1 II. 
— —— RT UT 
Amtliche und Privat - Anzeigen. 


5389, Befauntmahung 
der Konkurseröffnung und des offenen Arreſtes 
im abgekürzten Verfahren. x 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Landeshut Abtheilung I. 
den 23. Mai 1865, Vormittags 12 Uhr. 

Ueber den Nachlaß des am 7. Februar 1865 zu Wittgen⸗ 
dorf verſtorbenen Holzhändlers und Kleingärtners Johann 
Hanke von Wittgendorf, iſt der gemeine Konkurs im abge⸗ 
kürzten Verfahren eröffnet. - g 3 

1. Alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Kon⸗ 
ku rsgläubiger mochen, werden hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrechte 

in bis zum 1. Juli 1865 
einſchließlich, bei uns ſchriſtlich, dder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen 

auf den II. Juli 1865, Vormittags 9 uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreis richter Moſchner, in unſerm 
Parteien⸗Zimmer No. 3 zu erſcheinen. 2 5 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Aulagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke feinen 
Wohnſitz bat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
er Prozeßführung bei uns berechtigten Bevollmächtigten be: 
tellen und zu den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
der Rechts-Anwalt Herr Juſtizrath von Schrötter und die 
Herren Rechts-Anwälte Speck und Lüke zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 

II. Allen, welche aus dem Nachlaſſe des Gemeinſchuldners 
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen, in Beſitz oder 
Gewahrſam on ‚oder welche zu demſelben etwas verſchulden, 
wird aufgegeben, Niemanden davon etwas zu verabfolgen oder 
zu geben, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

N bis zum 15. Juni 1865 
einſchließlich, dem 7 7. oder dem Verwalter der Maſſe An⸗ 
zeige zu machen, und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen 
Rechte zur Konkursmaſſe abzuliefern. 5 

Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Be⸗ 
ſitze befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 


5786. Freiwillige Subhaſtation. 
Die zum Nachlaß des Bauergutsbeſitzer Johann Chriſtian 
Haufe gehörigen beiden Grundſtücke, nämlich: a 
a. das Bauergut Nr. 124 des Hypothekenbuchs zu Gies⸗ 
manns dorf, abgeſchätzt auf 3604 rtl, 
b. die Reſtbauergutsſtelle Nr. 53 des Hypothekenbuchs da⸗ 
ſelbſt, abgeſchätzt auf 1570 rtl. 8 ie: 4 pf., 
ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation Behufs Ausein⸗ 
anderſetzung unter den Miterben 
am 21. Auguſt 1865, Vormittags 10 uhr, 


vor dem Herrn Kkeis⸗Gerichts⸗Rath Cogho an hieſiger Ge⸗ 


richtsſtelle verkauft werden. 2 
Taxe und Kaufbedingungen können vor dem Termine in 
unferem Bureau I. eingeſehen werden. 
Bolkenhain, den 26. Mai 1865. \ 
Königliche Kreis: Gerichts: Deputation. 


A a er TER TOTER RR 
RN En e 


5882. 3 8 
3 Auction. 
8 Dienstag den 13. Juni e., von früh 10 Uhr an, ſollen 
900 auf dem Bauplatz neben dem Wendler 'ſchen Schweitzerhauſe 
MR in Warmbrunn die Fenſter, Thüren, Oefen, Dielen, Balken, 
Schindeln ꝛc. des daſelbſt abgebrochenen Maywald'ſchen Haufes, 
gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
f CEuers, Auct.⸗Comm. 


Kr 5881. 3 

we; Anetion. 

ei Mittwoch den 14. Juni c., von früh 9 Uhr an, follen 

9 in meinem Haufe, innere Schildauer Straße Nr. 86 parterre, 

’ Cigarren, Wein, Rum, 1 Glasſervante, Hängelampen, Bücher 
j 2. und um 11 Uhr ein noch neuer eifern. Support verſteigert 

werden. Euers, Auctions⸗Commiſſarius. 


*. 5863. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

ER Sonnabend den 17. M., Vormittags 10 Uhr, werde ich die 
EFrndte auf dem Halm von 6 Mrg. Acker und 5 ½ Mrg. 
ö Wieſe, auf Nieder⸗Seiffersdorfer Territorium gelegen, an den 
7 Meiſtbietenden verkaufen, wozu hiermit Kaufluſtige eingeladen 
15 werden. Rohrlach, den 10. Juni 1865. F 

N H. Sauer, Müllermeiſter. 


in 5800, Auktion. 

e Der bedeutende Mobiliar⸗Nachlaß der verſtorbenen Häusler⸗ 
Wittwe Hofmann Nr. 130 hier, ſoll von uns 

ER künftigen Dienſtag, den 13. d. M. 

0 von Vormittags 9 Uhr an, in deren Hauſe öffentlich meiſtbie⸗ 


tend verkauft werden. Er beſteht in Geſchirren, Leinenzeug 


And Betten, Meubles und Hausgeräthen, weiblichen Kleidungs⸗ 
8 ſtücken, Weberſachen, Büchern u, ſ. w. 5 

75 Wir laden Kaufluſtige zu dieſem Termine hiermit ein. 

ver Seidorf, den 6. Juni 1865. 


a Die Orts⸗Gerichte. 

5704. Mittwoch den 14. Juni früh 8 uhr werden im 

Nieder⸗Prausnitzer Revier, an dem ſogen. erſten Durgöberge, 
N ſtarkes Schälholz offentlich meiſtbietend gegen 

ahlung verkauft und Käufer hierzu eingeladen. 


Be A® 
Blaarz 
Die 


7 Hölzer ſtehen zur Abfuhr bequem. 

DE Haaſel, den 2. Juni 1865. 

5 Die Forſt⸗ Verwaltung. 
5 6 Zu verpachten. 


3814. Die Kirſchen auf dem Dom. Groß⸗Roſen werden 
Dienstag den 13 ten d. Mts., Nachmittags 2 uhr, 
in der Wirthſchafts⸗Kanzlei meiſtbietend verpachtet. 

Kr Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


1 5791. 1 I 
m Kkirfchen: Berpachtung. 
15 Künftigen Dienſtag, den 13 Juni, Vormittags 
9 Uhr, findet die Verpachtung der diesjährigen 
25 ſanern Kir ſchen an den Meiſtbietenden ſtatt. 
Pachtluſtige wollen ſich hierzu in die Scholtiſei 
1 zu Schiefer N . N 
Dominium Lehnhaus, den 7. Juni 1868. 
Das Wirthſchafts Amt. Jackel. 


l Beim Dominium Lobris werden die diesjährigen 
57 Fi und Sauerfirfchen am 16. d. M., Vormittags 
Mn, 1 


plus offerendi verkauft. 


} 1 
e 


eee 


1 


5829. 


Kirſchen⸗Verpachtung. 
Sonntag, als den 18. Juni Nachmittags 3 Uhr, ſollen auf 


dem Dominium Nieder auffung die ſüßen und ſauerl 
Kirſchen meiſtbietend verpachtet werden. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
5755. Eine Gärtnerftelle mit Verkaufsladen und viele! 


Räumlichkeiten, wo bis jetzt mit gutem vol Victualien⸗ 
Specerel- Waasen Verlauf betrieben worden iſt, alles majjio 9 
baut und in der ſchönſten Lage, ift bald zu verkaufen oder al 
eine Mühle zu vertauſchen. 

Das Nähere bei dem Bäckermſtr. Krauſe in Kloſter⸗Leubus 
332 ͤ—.. — — 


Dank ſagung! 9 
Bezugnehmend auf die im Hirſchberger Kreis⸗Blatt Nr. 40 
41 und 44 enthaltenen Dankſagungen fühlen wir uns veran 
laßt, auch in dieſem Blatte allen denjenigen edlen Men a 
freunden, welche bei den binnen kurzer Zeit am biefigen ach 
4 Mal ſtattgefundenen Bränden von Nah und Fern hilfre — 
herbeigeeilt ſind, und unſeren bedrohten Genieindegliedern 
rettend und ſchützend beigeſtanden haben, Namens der hieſigen 
Gemeinde hiermit unſeren tiefgefühlteſten Dank abzuftatten. 1 | 
Möge Gott Jeden vor Ahnliche ſchweren Unglücksfälle 
bewahren und für die 9 8 00 Hilfe reichlich ſegnen! * 
Grunau, den 7. Juni 1865. . 
Das Orts⸗Gericht. ! 


5854. \ Herzlichen Dank m 
allen denjenigen edlen Menſchenfreuden, welche bei dem en 
25. Mai c. ſtat'gefundenen Brande des Gärtner jeger sche 
Haufes No. 198 hier mein bedrohtes Wohn: und Wirihſchafte“ 
Gebäude beſchützten. . 0 

Möge Gott Jeden vor ähnlichen Gefahren bewahren. 

Grunau, den 8. Juni 1865. f 

Auguſt Kindler, Bauergutsbeſitze. 


5820. Allen Denen, welche mir bei dem am 6ten d. Mi 
mich und meine Kinder in Bolkenhain bei dem Brücken 
kretſcham betroffenen Unglück huͤlfreiche Hand geleiſtet haben 
ſage ich meinen herzlichen Dank. Der Höchſte möge Sie v 
ähnlichen Fällen bewahren. f 
Oſſig. Kindler. 
Ve ehe en enge —— % ⁵(ꝙxœ᷑ %᷑ é !— Be 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

5767, Ergebenſte Anzei e. j ar 
Die conceſſionirte PrivarTournaliert 


zwiſchen Hirſchberg und Warmbrunn 
nimmt den II. Juni ihren Anfang und fährt 
aus Hirſchberg 5% Uhr Morgens, ; 
2 Uhr Nachmittags, 
6 Uhr Abends; 
aus Warmbrunn 6 ½ Uhr Morgens, 
3 ½ Uhr Nachmjttags, 
N 8 Uhr Abends. 1 
Das Perſonengeld beträgt für eine Tour 3 115 145 
; Jacklitſch. 


5903. 


4 


44 mans 


‘, Pferd-Verfauf und Auktion. 
0876. Ein großer, gefunder, fehlerfreier Fuchs, 7 Jahr alt, 
ſteht preiswürdig zu verkaufen beim Färber Opitz in Lomnitz, 
auch iſt das Pferd als beſonders auter Zieher zu empfehlen. 
8 leich werden Montag d. 26. Juni, früh 9 Uhr, ein netter 
Bran erwagen mit Druckfedern, ein guter Plauwagen, ein 
Eu wagen, mehrere Spazier- und Laſtſchlitten, Geſchirr und 
chellengeläute, Möbel und Hausgeräthe, Tonnen und Fäſſer, 
eine Waſchmaſchine, eine Knappernmühle und eine Maſchine 
zum Stärkemachen, eine gute Blauküpe mit ſtarken Reifen 
gegen leich baare Bezahlung veraufrionirt. 
Auch iſt eine große Parthie Gelbkraut zu verkaufen. 


HBeſchäftigung im Schreib: und Rechnungsfach ſucht: 
1 schere im Juni 1865. J. Werteste, 
229. Greiffenberger Straße Nr. 582, bei Herrn Vierdich. 


neben der „ 


Ppotographiſche Anſtalt von Oswald Minlan, 


„BURG 7. 
f 2 
N D 5 
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adt London“ in Warmbrunn. — Sitzungen finden im Glasſalon ſtatt. 


wu 


5806, Zur Anfertigung aller in mein Fach treffenden Bauar⸗ 
beiten, ſowie zur Legung Häusler'ſcher Cement⸗ u. Papp⸗ 
bedachungen, ſowie auch zu Reparaturen und Nachtheeren 
empfiehlt ſich bei reeller Bedienung 
Eduard Mentzel, Klempnermelſter. 
Schmiedeberg im Juni 1865. 


Unterricht im Engliſchen u. Franzoſiſchen. 


Eonverfation und Grammatik für Anfänger und Vor⸗ 
geſchrittene: Kürſchnerlaube Nr. 15, erſte Etage. 5865. 
Ich wohne jetzt im Gaſthof zum „goldenen 
Löwen“ zwei Treppen hoch. 
Schönau, den 1. Juni 1865. Werner, 
5640. Rechtsanwalt u. Notar. 


5564. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


5212 Unter heutigem Tage habe ich am hieſigen Ort, behufs Verkauf 
von Hamburg⸗Amerikaniſchen Nähmaſchinen, die von der techniſchen 
Sektion für Kunſt u. Gewerbe als Vorzüglicheres als die von Wheeler 
& Wilson und ähnliche Fabrikate anerkannt, ein Geſchäft eröffnet. 
2 Gleichzeitig erkläre ich mich zur Annahme von Näh⸗Arbeiten und 
Stickereien jeglicher Art, ſowohl einzelne Stücke, als auch ganze Aus⸗ 
ſtattungen bereit, welche auf's prompteſte und billigfte beſorgt werden. 
Hirſchberg, den 22. Mai 1865. 
Die Haupt⸗Agentur 
der Hamburg⸗Amerikaniſchen Nähmaſchinen. 
H. Duitenhofer, Schildauerſtraße No. 86. 


Thuringia. 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 
Conceſſionirt durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom 19. September 1853, 


Grundcapital 3,000,000 Thlr. 
Neſervefonds 934,540 
Prämien⸗Einuahmen 612,410 


0 „ Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr in Städten und auf dem Lande, auf Gebäude und 
a bewegliche Gegenſtände aller Art; — zum Abſchluß von Verſicherungen rentepflichtiger Gebande iſt ſie durch 


ag mit der Direction der Rentenbank für Schleſien berechtigt; — den gehörig angemeldeten 


Iierte Gebäude gewährt fie volle Si 


jeder A 


tt, ſowie 2 Ani auf Waaren gegen die Gefahren des Transportes zu il und 
f Die Prämien ſind billig und feſt; 7 finden niemals ſtatt; — in der Bi 
eht fie keiner anderen foliden Anſtalt nach; bei Verſicherungen auf längere 


kunft 
Arnsdorf, den 7. Juni 1865. 
| 


ypotheken⸗Gläubigern ver- 


icherheit; — bei landwirthſchaftlichen Verſicherungen den Verſicherten erheb⸗ 
e Vergünſtigungen. — Sie ſchließt ferner Lebens-, Ausſteuer⸗, 2 l 


enten: und Alterverſorgungs⸗Verſicherungen 
ED u i 0 

gkeit ihrer Prämienſätze 

Dauer gewährt ſie bedeutende Vortheile. 


Der unterzeichnete Agent nimmt Verſicherungs⸗Anträge gern entgegen und iſt zur Ertheilung jeder zu wünſchenden Aus⸗ 
| bereit. Proſpekte und Antragsformulare find bei demſelben unentgeltlich zu haben. * 


Der Agent Voigt, 


ai 888 * 


RE potographiſche Anſtalt von Eugen D eplanque 


Hirtenſtraße. 152²² 


Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, dass die Apotheke des Hern 

E. Fick vom heutigen Tage an anf mich übergegangen. Indem ich dem verehrtel 
Publicum von Freyburg und Umgegend diese Anzeige mache, bitte ich, das meinen 
x Herrn Vorbesitzer erwiesene Vertrauen geneigtest auf mich übertragen zu wollen 
5 Durch vorzüglichste Beschaffenheit der. Arzeneien, sowie durch prompte Verabfolgum 
derselben und ermässigte Preise für Medicinalwaaren im Detailverkauf hoffe ich mi) 
allseitige Gunst zu erwerben und zu erhalten. | 
Freyburg, den 1. Juni 1865. 5807. 


5 Eug en Stioermer „ Apotheker. 


b Norddeutscher Lloyd. 

Kir REN Directe Poſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſchen 

1 Bremen und N EWyork, 
buthampton anlaufen 


D. Bremen, Capt. C. Meyer. D. Dee Capt. . von Tanten. 
D. Newyork, „ N Oterendorp. merica, „ eſſels. 
D. Hermann Capitain G Wenke, (im Baß. 


D. America Sonnabend, 17. Juni. D. Bremen Sonnabend, 29. Juli. 
D. Hanſa „ 1. Juli. D. America „ 12. Auguſt. 
D. Newyork „ 15. Juli. D. Hanſa „ 26. Auguſt. 


1 aſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler Coural 
ü Hofes 12 eköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Singing 9 Thelen ee 2 
Güterfracht: Bis auf Weiteres L 2. 10 mit 15 % Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße für alle Waaren. 
Nähere Auskunft ertheilen: In Breslau Herr Julius Sachs, Karlsſtr. Nr. 2; in Neiſſe Herr Aug! 
Moecke; 5 Berlin d ce Haupt⸗Agenten C. Kae R a Nr. 89 A. v. e Moe a, 
Landsbergerſtr. Nr. 21; H. C. Platzmann, Louiſenſtr. N 


Bremen 1865. Die Dirac des Norddeutschen Lloyd. 
76. Crüsemann, Director. M. Peters, Procurant. 


Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien - Geſellſchaſt. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt am 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelt der Meer 4 
Capt. Meier, am 24. Juni. Bavaria, Capt. Taube am 3. Augn 
N Seiten, N es 1 8. 23. Jul Allemannia „ Trautmann am 19. 9. Auge. 
! Germania, 17 
te elne Pr. Ert al 150, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ert rtl. 60. 
erg 585 101 5 alle Waaren al L. 2, 10 12 ton Don 40 hamb. Cubikfuß m * Ban 
ionen der N Ka haft bee Segelſchiffe finden ſtatt 
| j Koma pr. Pad ae 55 Capt. Meyer. 
* 2 Näheres bei dem Siena ft Bolten, Wm. Miller's — olger, Hamburg. 
bi yowie bei dem für Preußen zur Sch — 5 der F. E. Piet vorstehende 1 allein conce fenen General Agent 
FR : latzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


Beilage zu Nr. 46 des Boten aus dem Riesengebirge. | 


10. Juni 1865. 


Photographifches Atelier 


ais der neuen Brauerci, täglich von 9 Uhr ab geöffnet. 


9892, Schyſocht nach Dittheilun ih, Biolins 

. g. veranlaſſt mich, Violin 

Kunden zu geben (aber nur nach Schule). Rückſprache gratis. 
Ade 5 for. Mon - Jean. 


%% Empfehlung. IE 
+ 
bat. Meine Journaliere nach 1 empfehle ich 
durch zur gefälligen Benutzung, mache auch andere Lohn⸗ 
uhren und bin ich im Beſitz eines Wagens, welcher 10 Per⸗ 
en bequemen Sitz bietet. 


riedrich Käſe. 
Dirſchberg, den 25. Mai 1865. 7 


el . GEL 
Die Vaterländſſche Feuer Verſiche⸗ 
tungs ⸗Actien⸗Geſellſchaft in Elberfeld 


mir die Agentur für hier und Umgegend übertragen. 
3 empfehle mich, demnach zur Vermittelung von 
| euer⸗Verſicherungs⸗Abſchlüſſen aller Art, indem ich 
Rich erbiete, jede zu wünſchende Auskunft auf das 
ereitwilligſte zu ertheilen C. Töpler, 
Spiller, den 3. Juni 1865 Gerichtsſchreiber. 


el. Att eſt. 
Es gereicht mir zum Vergnügen Herrn J. Oſchinsky 
bier, Karlsplatz No. 6, . atteſtiren zu können, 
aß deſſen fo wohlthnende Univerſal Seife mich 
on einem mehrjährigen offnen Schaden am 
Gchienbein nach ſechs monatlicher Anwendung 
* auf eine geringe Spur, die ſich bei fortgeſetztem Ge⸗ 
N) dieſer Selten vorausſichtlich ebenfalls verlieren 
ürfte — völlig geheilt hat. 
reslau, den 4. März 1865. 

2 B. Gärtuer, Buchhalter. 
* bel 


Neumann in Greiffenberg. 


Nicht zu überſehen! 


en, welche Hermsdorf u. K. beſuchen, beſtens empfoh⸗ 
im, da der Wirth höchſt zuvorkommend und höflich und Speiſe 
Ad Getränke vorzüglich. M. 
5 g Oeffentliche Abbitte. 5 
jagt ſchiedsmännlicher Verhandlung von heut bekenne ich 
5 von mir wider den hieſigen ana Wittig ver: 
dieitete alſche Gerücht für unwahr, und leiſte demſelben hier: 
Lurch öffentliche Abbitte. Pauline Kloſe. 
„(Lomnit, den 7. Juni 1865. 5841. 


„„Ich habe die Häuslerfrau Roſina Scharfenber 
N hier Velde und leiſte ihr bie ibi a 
Märzdorf 0%. Auna Maria Liebelt. 


Alder „Verein“, Reſtaurationslekal von Rüffer, wird 


Sertanfs » Auzelgen 
5873. Das Haus Nr. 588 nebſt leerer Bauſtelle ift zu 
verkaufen in den Hälterhäuſern zu Hirſchberg. 


Eine mir nebörige Ackerbeſitzung 
mit neuerbautem Wohnhauſe, eine 
Stunde von hier, iſt zu verkaufen. 
Hirſchberg. Maiwald, Maurermſtr. 


5459. Wirthſchafts⸗ Verkauf. 

Meine zu Dorfbach bei Wüſte⸗Waltersdorf (eben gelegene), 
in gutem Bau: u. Agrikultur⸗Zuſtande ſich befindende Land: 
wirthſchaft mit gut rentirender Feb mit ſtarkem 
Abſatz nebſt vieljährigem Thon: u. Lehmlager beabſichtige ich 
Geſchäftsveränderungs halber mit vollſtändigem Inventarium 
zu verkaufen. Das Nähere ertheilt 

der Hopfenhändler C. Müller zu Dorfbach 
bei Wüſte⸗Waltersdorf. 
5752. 


Die Brauerei 


in Ober⸗Groß⸗Hartmannsdorf beim Gröditzberge, gänzlich mit 
maſſiven Gebäuden und vorzüglichen Kellereien, in gutem Zu: 
ſtande u. Betriebe, mit vollſtändigem Inventar und 20 Schfl. 
Garten und Acker, iſt unter annehmbaren Bedingungen zu 
verkaufen, und das Nähere beim Eigenthümer Julius Müller 
in Oberau bei Goldberg zu erfahren. 


5859. Das Reſtgut No. 209 in Grunau, mit circa 
22 Scheffel Breslauer Maaß Wieſe und beſtelltem Acker, 
lebendem und todtem Inventarium, Alles in gutem Zuſtande, 
iſt wegen eingetretenen Todesfalls zu verkaufen. 


Grunau, den 8. Juni 1865. 
Die hinterlaſſenen Erben. 


— 
5819. Die Häuslerſtelle No. 9 zu Kl. Stöckigt, mit 
einer Stube und Keller, in gutem Bauzuſtande, ſowie einem 
Obſt⸗ und Graſegarten, nebſt eingedecktem Trinkwaſſer⸗Brunnen 
und 5 Morgen guten Ackerlandes, iſt veränderungshalber 
zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 


Kl. Stöckigt, 8. Juni 1865. Aug Hoffmann. 
5815 


Mühlen Verkauf. 


Meine zu Probſthain bei Goldberg belegene Waſſer⸗ 
mühle mit einem franzöſiſchen, deutſchen und Spitzgange, 
nebſt Graupenmaſchine, ganz nach der neueſten Conſtruktion 
von Grund aus mit Gußeiſenwerk vor 10 Jahren erbaut, mit 
einem Flächeninhalt von 16 ½ Schffl. (6 Schffl. Pachtader), 
bin ich Willens zu verkaufen. — Dabei iſt eine eingerichtete 
Bäckerei; auch habe ich die Gelegenheit angekauft, welche ſich 
unter Hunderten von Mühlen nicht darbietek, eine Windmühle 
oder Holländer zur Vergrößerung des Geſchäfts dicht bei mei⸗ 
ner Behauſung u bauen; und bin ich Willens, dem FE 
das Unannehmliche befeitigen zu helfen. Das Nähere blos 
beim Eigenthümer ſelbſt zu erfahren, dem 

Müllermeiſter Friedrich Breſtrich. 
Obermühle zu Probſthain bei Goldberg, 


58%. Verkaufs⸗Anzeige. g 

2 Abſterben des Beſitzers der Freiſtelle Nr. 41 in Ober: 
Alt⸗ Schönau, wozu eine neu erbaute Schmiede, Obſt⸗ und 
Graſegarten, 30 Schfl. pfluggängiger Acker, 5 Schfl. Wieſen 
und das nöthige Brennholz . iſt ſofort aus freier Hand 
zu verkaufen, und iſt zur Entnahme von Geboten Louis Klee: 
mann ebendaſelbſt gern bereit. 

Alt⸗Schönau im Juni 1865. 


5832. Meine Beſitzung No. 74 zu Alt- Schönau, nahe der 
Stadt Schönau gelegen, mit 1 Gebäuden, vollem In⸗ 
ventarium und circa 60 Scheffel B. M. Garten, Wieſen und 
Acker, gut beſtanden, will ich aus freier Hand, wie Alles ſteht 
und liegt, unter ſoliden Bedingungen ſofort verkaufen. Käufer 
koͤnnen von heut ab mit mir in 5 treten. 
Ueberſchär, Schiedsmann. 


5887. Mein Haus auf der Herrenſtraße mit Garten und das 
an der Promenade ſehr freundlich gelegene Hinterhaus, 
ebenfalls mit Garten, beabſichtige ich unter civilen Bedingungen 
zu verkaufen. Wwe. Cuountz. 


+. 38° lang, 28 ¼½ tief, Holzfachwerk, 
Eine Scheuer, Bretterbskleidung, ca. ½ Schindel⸗, 
½ Strohdachung, 2 geſpundete Böden, Holztenne ꝛc., zum 
Abbruch beſtimmt, iſt in der Nähe Greiffenberg preiswür⸗ 
dig zu verkauf en durch den 
5741. Zimmermeiſter Lorenz daſelbſt. 


5874. Zum Verkauf weiſet nach: 1) ein Haus mit einer 
ziemlich großen, ſehr gut angelegten Handels⸗ Gärtnerei in 
Heriſchdorf; 2) eine ſehr ſchöne, 16%, Morg. große Acker: 
beſitzung, nahe bei Warmbrunn. 
Warmbrunn, den 8. Juni 1865. 8 
Linke, Schriftführer. 


68. Haus Verkauf. 
Mein auf der dunklen Burgſtraße gelegenes Haus 
Nr. 145 bin ich Willens ſofort unter annehmbaren 
Bedingungen = verkaufen, und erfahren ernſtliche 
Käufer das Nähere beim Eigenthümer. 


Hirſchberg, den 8. Juni 1865. 
x A. Geier, Schneidermeiſter. 


5692. In einem großen, wohlhabenden Orte (Glogauer Kr.), 
welcher über 1200 Einwohner zählt, iſt eine neu erbaute, gut 
belegene, renommirte Schmiedenghrung, wozu 13 Morgen 
guter Acker gehören, ſowie ebendaſelbſt eins der größten Do⸗ 
minien, wegen Ableben des Beſitzers bei etwa 1000 rtl. An⸗ 
ablung zu verkaufen. Das Nähere auf portofreie Anfragen 
dei A. Höppner in Raudten zu erfahren. 


3667. Ein Haus auf dem Markte, ſich zu jedem Geſchäft 

eignend, . wegen Kränklichkeit bei geringer Anzahlung 0 

zu verkaufen. Näheres durch Nudolph Friede, 
Hirſchberg. Heildiener u. Commiſſionair. 


7728 Haus Verkauf. 


Ein auf dem Lande ohnweit Görlitz 8 herrſchaftlich 
eingerichtetes Haus (Villa), enthaltend 8 Stuben, Entree, 
Küche und Stube, ein Gewölbe, 2 Keller, nebſt Veranda, 
Wagen ⸗Remiſe und Stallungen, 1 Morgen Garten, 1 Morg. 
Wiese, iſt wegen Wegzug des Befigers ſofort bei 500 Thlr. 
Anzahlung billig zu verkaufen. 


& 


” 


1028 — . 


72 f 
Krämerei⸗ Verkauf. 
5552. Eine mit gutem Erfolg betriebene Krämerei, an det 
belebten Straße eines großen Kirchdorfes, in wohtbaberhnn 
Landſchaft, ift 1 den feſten Preis von 500 rtl. zu verkaufen 

Das Haus fit in gutem Bauzuſtande, enthält 2 Stuben und 
A 1— vollſtändiger Emrichtung; dazu 1 Obſt⸗ und Ge 
müſe⸗Garten. 
eelle Käufer erfahren das Nähere unter der Chiffre: C. 4 
poste restante Greiffenberg fr. 


5785. Verkaufs Anzeige. 
Eine Waſſer⸗Mahlmühle mit einem franzöſiſchen Gange 
und einer Brettſchneide, ſowie nebſt dem dazu gehörigen Acker- 
und Wiefentande von 10 Morgen Fläche befter Qualität, 40 
ſämmtlichen Erndte und lebenden und todten Inventar 
BER, will der Beſitzer Familienverhältniſſe wegen zu eine“ 
oliden Preiſe und mit einer Anzahlung von 3 dl 
verkaufen. Das Nähere iſt auf portofreie wahr en zu erfaß 
ren bei dem Commiſſionair Sitte zu Markliſſa. / 
5804. Ein länplices Grunditüd (Gafthef), in der Nähe ein 
Eiſenbahn⸗Station gelegen, iſt unter annehmbaren Vea 
ſofort zu verkaufen. Nur Selbſtkäufer werden erſucht, WE 
2 7 75 unter N. H. 100 poste restante Lauban franc 


einzuſenden. 
Ta pe ten? 
abr 


5886. 
Von einer der größten iken Berlins find mir Muſtel, 


rollen übergeben worden; die dae derſelben, wie ne | 
ſehr billigen Preiſe berechtigen mich, dieſe Fabrikate angeleh | 
lichſt zu empfehlen. arl Stenzel. 


Maurerkellen » Maurerpinſel 
empfiehlt [5888] F. Picher. 
f. Jamaica Num, 

Arae de Batavia, 
weſtindiſchen Rum, 

gut ord. braun. Rum, 
gut abgelagerte und importirte Cigarren 
offerirt billigſt 5791. 4 
Osw. Heinrich, vorm. g. A. gringmulh. 


2 Hüte. 


Neue Sendungen engl. Seiden⸗, 
Filz: und Strohhüte in den belieb⸗ 
teſten Facons und anerkannt guten 
Qualitäten empfing und empfiehlt zu 
billigen Preiſen 5618. 
ax Wygodzinski. 


| 1029 


‚5889, Trockene u. e in Waſſer 
und Oel, Fi eniß und Lacke empfiehlt 

F. Piücher. 
Matjes⸗Heringe, en 


Hirſchberg. wald Heinze. 
5897, „Strohhüte” empfichlt billig L. David, Ning No. 9. 


2 Kron:Säe-Lein: Saamen 
empfiehlt ſehr ſchön E. A. Hapel. 


5845. Eine Wachsblume, über und über mit Blüthen, iſt 
zu verkaufen. Näh. bei Hrn. Obſtholr. Link in Warmbrunn. 


3846. Ein Megal mit Schüben, 4 Ellen lang, 2% Ellen 
boch, billig zu verkaufen in Lähn, Hintergaſſe No. 133. 


Quassia oder Fliegen holz, 
zum Tödten der Fliegen, 
5835. bei Eduard Bettauer. 


s Buchweizen zur Saat 


offerirt H. J. Geniſer, Jauer, Liegnitzerſtraße. 


Beethoven's Tonschöpfungen, 


Pianoforte arr., sind zu verkaufen. Wo? erfährt 
man in der Exped. des Boten. 5811. 


Tapeten und Rouleaur 


hält ſtets auf Lager in den allerneuſten Deſſins und empfiehlt 
elbige in großer Auswahl 5834. 
Hirſchberg. Guſtav Wipperling, Tapezier. 


Ein Schreibfecretair von Kirſchbaum, 
mit größter Sorgfalt, nicht unter perſönlicher Leitung, ſondern 
eigenhändig, modern und dauerhaft gearbeitet, ſteht bei mir 
zum ſofortigen Verkauf. 
uni 1865. 


Hirſchberg, den 8. } } 
. Aug. Müller, Tiſchlermeiſter. 
5870. Dunkle Burggaſſe. 


3871. Ein eleganter Kronleuchter iſt billig zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt L. Simm, Vermiethsfrau. Schulgaſſe. 


2000 - 3000 Stück Dachziegeln 
find zu verkaufen. Ring No. 21 beim Vergolder 
5 5 ittner. 5851. 


8 
5858. Offerte. 

Durch den Umbau meines Mühlengewerks kommen zum 
Verkauf: Zwei ſtarke, buchene Kammräder, 10“ hoch, 31,” 
Tbeilung, ein kleiner Spitzgang mit Riemenbetrieb und 
ende ſowie 6 Schock trockene buch. Kämme. 

Hartenberg b. Petersdorf. t 

Ed. Wagenknecht, Müllermeiſter. | 


5838. 35 Schock eichene Speichen verkauft 
Neu Reichenau. Auguſt Hollſtein, Stellmachermſtr. 


Beſte ſtayr. Senſen und Sicheln, ſowie | 


gute Wetzſteine empfiehlt beſtens 5256. 
Herrmann Ludenii 
in Hirſchberg, am Markt u. d. Garnl. 


on F. A. Wald i 


"Sefundbeits. Blumen. Geist 


à Fl. 7nd 15 Sgr. und 1 Thlr., als vortreffliches Par: 


d. Neumann „ Greiffenberg, 
A. W. Neumann „ I 3 
2 C. H. Eſchrich „ Löwenberg /., 

Thamm „ Schönau, 
Fe ! Neke 

ee 5 Landes hut, 

8 „Menzel 55 Se 

Kunick „ Bolkenhain. 


5123. Geſundheit befördernden 


off ſchen Malz Extract 
in 1 fach und 19 Pair habe ich 


wieder erhalten. Carl Vogt. 


m Keller - Wasser 


bei Carl Vogt. 


ZZ * r 
3 Franzöſiſche Mühlenſteine 
von feiner prima Qualität empfiehlt zur Ae eines 
vorzüglich weißen Mehls unter Garantie beſonderer Mahlfä⸗ 
higkeit, nebſt deutſchen Mühlſteinen, Katzenſteinen, engliſchen 
Gußſtahlpicken und ſeidener Müller ⸗Gace zu den billigſten 
Preiſen die Fabrik von 

Fr. Wm. Schulze in Berlin, Schönhauſer Allee 3. 


3936. Inſektenpulver, Mottenpulver, Fliegen: 
papier, Fliegenpulver, Inſektentinktur empfiehlt 
II. Zschetzschingck, vit 18. 


Schmelz- u. Beguß Oefen, zu billigem Preiſe, 
werden von der herrſchaftlichen Fabrik zu 
Schwerte, ranco Bahnhof Görlitz, 
Koblfurt, Bunzlau, Zittau, geliefert. 

ür Oefen, welche in's Land von der 
Chauſſee abgehen, wird Ort und Name erbeten, wo 
und an wen der Führmann an der Chauſſee abliefern kann. 

Auf der Laubaner Ausſtellung hat die Fabrik den Preis 
erhalten. 87. 


Wie oft hören wir über Huſten oder Appefitioigfeit flogen, ohne im 


Stande zu fein, ein m. Mittel anzurathen. Darum laſſe man nachſtehende Zeilen nicht unbeachtet: 
Herrn L. W. Egers, Breslau, Meſſergaſſe 17, „zum Bienenſtock“. 
Meine Frau, 58 Jahre "alt. litt ſchon feit langer t an einem trockenen, hartnäckigen Huſten und Appetitlofigtell 
Nach Gebrauch von nur einer Flaſche des L. W. Egers ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extralts iſt fie faſt gänzlich von ihrem Hüſten 
befreit, der verlorene Appetit en da nr 8 fühlt ſich wahl und neugeſtärkt. 
Bendorf a. Rhein, 10. M e Wilhelm C. Ceſar. 
In 8900 der Unterſchrift des! ilhelm Ceſar. 


des Bendorf, 11. März 1865. 8 
Königl. Pr. ende Amt Der n 


chmit. 
Allein 215 525 haben bei: 


. Schneider in Hirſchbeug, Hunte Rurggaſſe, 


1 Helbig 


G. Schäfer ” Gren fenberg, I te Kabiger im De, 
Louis Lienig 


in Bol aan, | .A. Semtuer in Neuſalz, 
Fed Schön in Bolkenhain, | Wefers in Schmiedeberg, 


eodor Rother in Löwenberg, T. Machatſcheck in Liebau, 
T. Jaſchke in Striegau, Grauer in Schönau, 
3 Werner 5 


in Landeshut, | F. Menzel in Hohenfriedeberg. 
M. gi ſcher in Landeöhut, | J. F 5 0 


reich und für die Toilette angenehm; à Originalflaſche 12% S 
4 St. 3 Sgr, Gebr. Leder’s Prof, Dr. Albers 


er] 
Dr. Böringnier's Rrünter Wurzel - Baar - ©: BR 
zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt⸗ und Bart⸗Haare, Nur zur IR 

4 8t. in Balſam. Erdnußöl Seife, Aheiniſche Pruſt-Caramellen, 

einem Packet| als ein N mildes, verſchönerndes und er: als ausgezeichnetes Hausmittel bei Geſunden 


Dr. Zeringuier's arom.-medic. Rronengeiſt (Quintessenz d Eau de Colo 
. dürch ſeine hervorragende Qualität für das Seine nützlich, bei Reiſen h ü 
2 8 ME 4 
er Verhütung der fo läftigen Schuppen: und Flechtenbildung; a Originalflaſche 7 Sgr. 1 
3 
friſchendes aſchmittel rühmlichſt anerkannt. und Kranken ſeit Jahren beliebt. i 


à versiegelte 
rosa- rothe 
Düte 

5 Sgr. 
Einziges Depot für Hirſchberg bei: Hanke ꝙ Gottwald Nachfolger, 
Pr auch für en: Carl Jentſch, Bunzlau: Apoth. Ed. Wolf, Franken au: Theod. Dannen⸗ 


5 
erg, Freiburg: Wilhelm Fiſcher, Görlitz: C. A. Starke, Goldberg: „WäeFiſcher, T d. 
Im: 5 1 Os w. Werſch 20 : 655 en, ige 


eck, Landeshut: F. Peisker, Laubau: F G. Nord hauſen, Liegnitz: 
us, Voöwenberg: Feod. Rother, Neurode: W. Hoffmann, 5 ch: Emil Tſchor, Reichen⸗ 
bach: N ert Rathmann, Schönau: 9. Schmiedel, Schweidnitz: Mündner, Striegau: 


AR 
Jörchel, Waldenburg: Rob. Engelmann und für Warmbrunn bes 2055 Otto Ganzert. 128 


c 


Wichtig für Pferdebeſitzer. 72 


Als 19115 rl 7 Nranſheit der Pferde, 

meuohufe, 8 pohle 484 ‚ 9 e a ben I Hufe wit fpesben, 5 5 
orn, loſe un ohle Wände, eingallen ꝛc. ꝛc., i e von dem Thierar a d Stabs⸗ 1 
des Schlef. Küraſſier⸗Regiments Nr. 1, Luſensky, erfundene > or 5 oha 


Präparirte Huf⸗Salbe 


ganz beſonders zu empfehlen, wie 1 Atefte, welche bei uns im Original 85 1 werden können, beweiſen. 
Alleiniger Verkauf bei Moritz Heilborn & Co. in Breslau, Rene r. 14, in ganzen Pots zu 1 Thlr. 5 Sgr/ 
in halben zu 20 Sgr., in Viertel⸗ zu 10 Sgr. 


. türkiſchen Tabak 8 2300 Gtr. Futtermehl verkauſt billig 
L. Koſche in Jauer. 5828. E. H. Rülke in Schönau. 


— 


er e ſchöne Matjes⸗Heringe und Stral- 
[under ratheringe, ä - 1 Sgr., empfiehlt 


= Koſche in Jauer. 
5 Waſchpulver 
worzügliches Wäſchereinigungsmittel) iſt in bekannter 
Güte wieder zu haben bei 5793. 
Osw. Heinrich, vorm. 9. A. gringmuth. 


26. In der Wagen: Fabrik von A. Feldtau in 
8 eiburg i. Schl. ſtehen eine Auswahl fertiger, halb und 
daft gedeckter Wa din zum Verkauf, unter andern eine ſehr 
* ende Denke: haiſe, für einen Lohnkutſcher ſich eig: 
ud, ſehr preiswürdig. 


Ausſchnitt von Tuchen 

„ und Buckskin's 

billigſt bei Max Wygodzinski. 

3830. en Verkauf empfehle ich: verſchiedene Sorten 
männliche Sonntags: und Arbeits: Kleider; fo wie 

noch 30 Scheſſel ganz große Schäl : Kartoffeln. 


Schneider und Kleiderhändler Schmidt in Maiwaldau, 
N Kreis Schönau. 

„Mein vollſtändig ſortirtes Lager von ent ſteyri⸗ 
1 lden Senfen 8 trohmeſſern unter Garan: 
J alle aller Sorten Wetzſteine. Drahtnägel in 

en Größen, Rohrdraht und Nägel fowie ne: 
lübten & blanken Banddraht in allen 

? Mmern, Ketten, Schaufeln, runden 8 4 

ant engl. Guß. & Bohrſtahl, Innebur⸗ 

Her Tannebaumſtahl, Gußtiahbl, Mühl⸗ 

Nten, ſowie das Neueſte & Billigfte in allen Sorten 

bür- & Fenſterbeſchlägen, auch Ofen bau⸗ 

Seenfilien 2c. Fertige Werkzeuge für alle 

andwerker, Brettmühl⸗, Schroot:, Bügel;, 

5 ft: & Handſägen in allen gangbaren Grö⸗ 

en empfehle noch beſonders. 

Gon reiſe billigſt, aber feſt 

turenz begegnen. 5 
Nr. 56. Emil Pusch Nr. 56. 
Landeshut vis A vis der Stadtwaage. 


und kann ich jeder 
602. iz 


3705, Bekanntmachung. 

1 Auf dem herrſchaſtlichen Hofe zu Hermsdorf u. K. ſteben 

wei braune, unge, fehlerfreie, geſunde Hengite, 
eine 3½ Jahr, er andere = Jahr alt, zum Verkauf. 

re Auskunft ertheilt das Wirt ſchafts⸗Amt. 

Tmadorf u. K., den 2. Juni 1865. Munzky. 


Selbſt fabricſrten Moſtrich von fehr pikantem 
eſchmack empfiehlt \ 5795, 5 
Osw. Heinrich, vorm. g. A. Hringmulh. 


65. Ein ſtarker ſehr wachſamer Hofhund (brauner Farbe 
beim Viehwärter Rüffer in Schildau zu a . 
e iſt auch zum Vieh ſehr gut zu gebrauchen. 


Fre ae 


Homöopathiſch. Dampf Getreide ⸗Caffee 


von den Herren Aerzten beſonders Lungenkranken beſtens em⸗ 
pfohlen, offerirt täglich friſch [5861] Ewald Heinze. 


* 


rn IE 


Das Gute bewährt ſich immer! 
5773. Schon ſelt 1 Jahren litt ich an heftigem Magen: 
drücken, welches ſo ſchlimm wurde, daß ich mitunter Ge⸗ 
walt ſchreien mußte. Ich hatte dabei Uebelkeit und hefti⸗ 
ges Erbrechen, der Appetit fehlte ganz, ſo daß ich trotz 
Anwendung der verſchiedenſten Medicamente oft das Bett 
hüten mußte. — Da wurde mir von einer Dame, der ich 
mein Leiden geklagt hatte, gerathen, den R. F. Daubitz'⸗ 
ſchen Kräuter⸗Liqueur zu gebrauchen, der ihr ſehr gute 
Dienſte gethan habe. Ich ging ſogleich zu Herrn Find⸗ 
eiſen, der die Niederlage dieſes Liqueurs hat, und holte 
mir einige Flaſchen; ich brauchte denſelben mit gutem Er⸗ 
folge, und ſchon nach Verbrauch der vierten Flaſche ſpurte 
c Linderung, die Schmerzen waren faſt gänzlich ver⸗ 
ſchwunden und ein großer Appetit ſtellte ſich ein. Nach⸗ 
dem ich den Liqueur jetzt drei Monate regelmäßig getrun⸗ 
ken, fühle ich mich kräftig und geſund, wie ich es vor vie⸗ 
len Jahren war. 

Ich kann es deshalb nicht unterlaſſen, dem Herrn R. 
F. Daubitz in Berlin meinen innigen Dank aus zu⸗ 
ſprechen und beſcheinige Vorſtehendes der Wahrheit gemäß, 

Thorn, den 17. Januar 1865. Eduard Grün. 


Anmerkung. Autoriſirte Niederlagen des von dem 
Apotheker 8 F. Daubitz in Berlin bereiteten 
R. F. Daubitz'ſchen Kräuterliqueur in: 
Hirſchberg: A. Edom. Liebau: J. F. Machatſcheck. 
Boltenbain ©, Kunick. ge .9..Grert 0 
Friedeberg a. Queis: A. W. Reichenbach: Robert Rath⸗ 
Golbbern: Heinz. Leguer. Schömberg Pgter Schaal 
oldberg: Heinr. Letzner. mberg: Peter Schaal. 
en Schönau: A. Thamm. 
Hermsdorf ü: E. Gebhard. Schweidnitz: Ad. Greiffen⸗ 
3 J. F. Men⸗ berg. 


zel. Steinſeiffen: Aug. Fiſcher. 
Jauer: Franz Gärtner. Warmbrunn: C. Fele. 
5 


Landeshut: E. Rudolph. 
5772. Ein einſpänniger Plauwagen, der ſich für 
Geſchäftsleute eignet, iſt zu verkaufen; wo, iſt zu erfragen 
bei C. Hirſchſtein, 
dunkle Burgſtraße Nro. 89. 


Feodor Sorge'ſcher 


Kräuter Liqueur, 

in Geſchmack angenebmer, in Wirkung ebenſo befunden, wie 
der von R. F. Daubitz in Berlin, 

koſtet die Flaſche blos 7½ fgr. bei E. A. Hapel. 


5907. Krautpflanzen, auf ſandigem ungedüngten Boden 
gezeugt, A Schock 2 ſgr., find noch eine Partie bis Montag 
den 12. Juni, früh 7 Uhr, in Nieder⸗Schmottſeifen 
No. 11 zu haben. 


5%. Gußftahl = Senfen, 


n Schnittmeſſer ꝛc. empfiehlt unter Garantie 
der Güte 3 Otto Ganzert 
in Warmbrunn. 


5769. 


him 


— 1032 — 3 


f Kleie und Futtermehl 


t ſtets vorräthig und wird preiswürdig verkauft, fo auch feines 


Dauermehl in allen Sorten. H. Baumgärtner. 


Mühle zu Voigtsdorf. 


5257. Fertige Axen, Reifen und Band- 
eiſen; Schaufeln, Ketten, Baunägel 
und alle Eiſenwaaren zum Ofenbau offerirt 
in beſter Auswahl 
Herrmann Ludewig. 
in Hirſchberg, am Markt u. d. Garnl. 


s Maſtvieh⸗Verkauf. 


Ein ſchwerer Maſtochſe u. 6 Stück fette Schweine 
ſtehen auf dem Dom. Jannowitz bei Kupferberg zum Verkauf. 


" rkauft das Domi⸗ 

60 Stück Maier 

bei Naumburg a/. 5781. 
Schön oberen reinen Java Kaffee, 


feinſte Vanillen⸗ Chocolade, 
„Gewürz . 
„Geſundheits⸗ . 

Cacao ⸗Thee empfiehlt 


Osw. Heinrich, vorm. g. A. gringmuth. 


Kauf ⸗Geſuche. 


5855. Ameiſen werden gekauft: 
Kornlaube Nr. 25, zwei Treppen. 


Zu vermiethen. 


5771. Zwei Stiegen hoch habe ich eine Wohnung zu 


vermiethen. S. Münzer. 
Vom 2. Oktober d. J. iſt im Mineral⸗Bade eine Wohnung 
von 6 Stuben, Salon, Kochſtube, nebſt 2 Dienerſtuben, nö⸗ 
en Beigelaß und Mitbenutzung des Gartens zu vermiethen. 

irſchberg, den 10. April 1865. 3459. 


5761. Drei Zimmer, Küche, Keller, Bodengelaß u. 
1 ohes Parterre, ſind bei Unterzeichnetem No. 464, 
äußere Schiidauerſtraße in Hirſchberg, den 1. Juli 1865 zu 
vermiethen. von Machni, 


5790. Zum 1, Juli iſt Schützenſtraße Nr. 402 eine Stube mit 
ubehör zu vermiethen. Näheres durch Maler Hantke daſelbſt. 


5900 Zwei Wohnungen, jede 4 Stuben, Entree mit Altan, 
Küche und Zubehör, durcheinandergehend, mit ſchöner Ausſicht 
nach dem ebirge, eine Wohnung aus 3 Stuben, mit 
Küche und Beigelaß, find zu vermiethen bei 7 
Kalinich am katholiſchen Ring. 
5879. n meublirtes Stübchen iſt bald und eine 
Wohnung an der Promenade zum 1. Juli zu vermiethen 
bei Seibt, Prieſtergaſſe No. 123. 


Perſonen finden Unterkommen. 


5833. Zwei Tiſchlergeſellen konnen ſofort in Arbeit 
treten beim a Tiſchler Kerber in Hirſchberg. 


2 


5754. Ein tüchtiger Wirthſchaftsſchreiber lann ſofon, 
Bier and f. . d. J. Aung an auf dem Dom, 
effersdorf. f 


5788. Ein Commis (Speceriſt), gewandter Der 
käufer, dem gute Empfehlungen zur Seite ſteben 
findet den 1. Juli c. Condition. Anerbietungen 
werden unter der Adreſſe N. M. in der Expedition 
des Boten entgegen genommen. 


5877. Zwei Kupferſchmied⸗ Geſellen, aber nur gut 
Arbeiter, finden dauernde Beſchäftigung beim 
Kupferſchmied F. Herrmann in Hirſchberg. 
5708. Zuverläßige Colporteure finden für die Praun 
Schleſien und die ſchleſiſchen Bäder leichte, gut lohnende un? 


1 


dauernde Beſchäftigung. Wo? ſagt die Expedition d. 1 
... er :, 
1 


Tüchtige Maurer und Dach: 
ziegelſtreicher, ſowie Heitzer und 
Maſchinen⸗Arbeiter finden in mei⸗ 
ner Ziegelei dauernde Beſchäftigung. 5706. 

Lähn, den 31. Mai 1865. 


Carl Guſtav Rücker. 


0 
— 
\ mit dem nötbigen Hand, 
Tüchtige Steinmetzer, waza nech 
wie auch Spalter finden ausdauernde, gute Accordarbelk “ 
dem neuen Sandſteinbruch in Waltersdorf b. Lähn. Geisler. 


5736. Ziegelſtreicher und kräftige Arbeiter ſucht 
. O. Werner in Kunnersdorf. 


5774. Es werden geſucht: N 
1 Inſpector mit 150 Thlr. Gehalt und freier Stato. 
ein jüngerer Oeconom mit vorerſt 80 Thlr. Gehalt un | 
freier Station. 5 


Näheres durch Ludw. Otto, Berlin, Waſſmannsſtr. 2 


Ein ehrlicher, fleißiger Burſche, in 

dem Alter von 17 bis 20 Jahren, 
der die Hausarbeit machen und mit Pferden umzugehen, 
ſteht, wird bei Vorzeigung guter Atteſte zu miethen geſucht. 
Zu erfragen bei 5778. 8 Hirſchſtein. es, h 
5565. Ein Hadernſgal: Anffeher, welcher im Mach, 
und in den für dieſen Poſten nöthigen Kenntniſſen der Bu 
führung bewandert iſt, auch die erforderliche Energie und 
erſicht beſitzt, um ein größeres Perſonal genau controliren ! 
können, wird für eine größere Papierfabrik in Sachse 
geſucht. Antritt zum 15. Juli a. c. . 5 

Offerten und Abſchrift der Zeugniſſe find an die Redaell 
des Gebirgsboten in Hirſchberg /Schleſ. unter P. Wr 
franco einzuſenden. 


5890. Ein zuverläßiger, dem Trunke nicht ergebener Kut Tr 
kann ſich zum ſofortigen Antritt melden be F 1 
Zeller, im Gaſthof zum Rennhübel in Hirſchberg⸗ 


j 
| 
' 


4 


| 


3090, 
N oren, Rechnungsführer, Kunſtgärtner und 


eine Stelle. Näheres beim 


Ein groom BE 
(kleiner Reitknecht oder Kutſcher) wird geſucht 
Anfragen in der Expedition dieſes Blattes 
5800. 


7785 Mädchen, melde das Nähen auf der Nähmaſchine 
erlernen wollen, finden dauernde Beſchäftigung in der 

Haupt: Agentur der Hamburg⸗Amerikaniſchen 
Nähmaſchinen. 

Schildauerſtraße Nr. 86. 


Gut empfohlene Hauslehrer, Oekonomie⸗ 


a 4 ſowie Landwixthſchafterinnen und herr: 
ftl. Köchinnen können Stellen unter günſtigen Bedin⸗ 
Ungen erhalten durch W. E. Seidel in Neuſtadt C/ W. 


Hader-Sortirerinnen 
finden dauernde Beſchäftigung und können ſich bei großem 
gie e 1 * 9 - 10 Sgr. * der Papierfabrik 
. 777. 


» Drei junge Mädchen, die ſich zur feinen 

6 . Reſtauration eignen, 1 Oberkellner, 2 Jäger, 

dovon einer etwas Kenntniß von der Pflanzenkultur haben muß, 

90 2ter Inſpektor können vortheilhaft placirt werden. Das 

lch auf fr. Anfrage bei H. Hoppe in Frankfurt a/ O. Oder: 
aße 31 im Cigarrenladen abzugeben. ER 5787. 

welches bereits in Gaſt⸗ 


„Em Dienſtmädchen, wirthſchaften gedient, 


zum baldigen Antritt Fiſcher, auf d. Weihrichsberge. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
wen. Ein im Schreib: und Rechnungsfache erfahrener 
ann, thätig und ſtreng, zuverlaßig, ſucht zum 1. Juli c. eine 
anderweite Stellung in einer Fabrik oder eaten Etabliſſe⸗ 
t bei mäßigen Gehalts⸗Anſprüchen. 
Gefällige Offerten werden unter Chiffre A. T. 29 poste 
vestapte Hirschberg „Schl. erbeten. 


5691. Fm geididter und 
Gehülfe ſucht bei beſcheidenen 
Portofreie Auskunft ertheilt > 
Er . E. Seidel in Neuſtadt / W. 
5893. Ein unverheiratheter Kutſcher, ein Diener und 
rargneur ſuchen unter ſoliden Bedingungen zum J. Juli 
i Heildiener und Commiſſionair 
Rudolph Friede. 


Jae Ein tüchtiger Stellmachergeſelle ſucht zu Termin 
de 


Amn 


ewandter Konditor⸗ 
nſprüchen eine Stelle. 


hanni eine Werkſtelle. Nähere Auskunft in der Commiſſion 


Es Boten zu Greiffenberg. 


3766, Ein junges, anſtändiges Mädchen, welches in der 


e und Henne fl nicht unerfahren iſt, ſucht zum 
» n 


Sf Juli ein anderweitiges Unterkommen als Stütze der Haus: 
v au. Franco⸗Adreſſen unter Chiffre L. D. nimmt die Exp. 
es Boten an. 


| 


= gehrlings » Geſuche. 
5856, Gin Lehrling wird geſucht v 
| er Schöbel in Rabiapan. 
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Ein Mal 3% Knabe findet in einer belebten Spezerei⸗, 
5 iqueur: und Tabak Handlung bald eine 
nftellung. Nachweis durch die Expedition des Boten, 5770. 


Ein Knabe mit gen Schulbildung findet 
ſofort in einem Specereiwaaren⸗Geſchäft ein An: 
terkommen als Lehrling, Bei wem? zu erfragen 
in der Expedition des Boten. 


5875. Ein kräftiger Knabe, der Luſt hat, Tiſchler zu werden, 
kann ſich melden bei Zimmermann, 
Hirſchberg, Tuchlaube No. 8. Tiſchler⸗Meiſter. 


5837. Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Bäcker werden will, 
kann ſich melden bei E. Hellmich in Friedersdorf a. Q. 


Gefunden. 


5763. Verlierer eines gelblich jungen Dachs hundes kann 
denſelben wieder erhalten in der Scholtiſei zu Wer⸗ 
nersdorf. 


Verloren. 


2896. Verloren wurde von Hirſchberg nach dem Scholzenberg 
ein goldner Schlau e desgl. eine Ledertaſche; der 
ehrliche Finder wird erſucht, ſelbige gegen Belohnung Ring Nr. g, 
1 Stiege, abzugeben. 


=. 1 Thaler Belohnung. 

Am vorigen Sonnabend, gegen Mittag, iſt auf der Straße 
von Jauer nach Bolkenhain von einem Wagen eine mit Vor⸗ 
legeſchloß verſehene Reiſetaſche, worin ein ſchwarzer Frack, 
ein Paar ſchwarze dale eine ſchwarze Alas - Weste und 
ein ſchwarzſeidenes Halstuch nebſt 2 neuen Gebeibüchern (Freude 
in Gott und der gute Sort), abhanden gekommen. 


5 


5905. Verloren. 

Eine ſilberne Cylinder⸗Uhr iſt in der Nähe des Gaſthofes 
zum weißen Löwen in Hermsdorf u/K. verloren worden. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, geiige gegen eine gute Be: 
lohnung im Gaſthof zum weißen Löwen abzugeben. 


5869. Ein ſchwarzer Jagdhund mit Hänge⸗Ohren, Stu 
chwanz und ledernem Halsband iſt am 5. Juni von Hirſch⸗ 
berg nach Hermsdorf u/K, verloren gegangen. Finder wolle 
denſelben gegen eine gute Belohnung beim Brauermeiſter Hrn. 
Arnold abgeben. 


5802. Ein kleiner weiß: und brauner Hund mit Lederhals⸗ 
band und Blech⸗Zeichen iſt abhanden gekommen. 

Finder wolle denſelben beim Kun ſt⸗Gärtner Wein: 
hold abgeben. 


— 


Geldverteßre. 
5799. 6000 rihlr. find vom 1. Juli c. ab — ohne Einmi⸗ 
ſchung eines Dritten — gegen pupillariſche Sicherheit zu 5 
zu verleihen. Von wem? ſagt die Exped. des Boten. 


5-6000 Thaler 
werden gegen hypothekariſche Sicherheit zur erſten Stelle in 
der erſten Hälfte des reellen Werthes auf ein Landgut in Nie: 
Stunde vom Bahnhofe einer Kreisſtadt an der 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen⸗Eiſenbahn, in gleichen Raten am 
1. Juli, Mitte Auguſt und 1. October c., von einem pünklli⸗ 
5 Zinszahler geſucht. 
Die Hälfte des Capitals ſoll zur Verbeſſerung der Gebäude, 

Wieſen und Felder des Gutes verwendet werden. 

Nur Selbſtdarleiher erfahren das Nähere unter der 8 
M. II IB. in der Expedition des Boten. 


5894. 500 und 1000 Thlr. ſind ſofort, 1500 und er 
Thlr. auf pupillariſche Sicherheit zum 1. Juli zu vergeben. 
Näh, res beim Heildiener u. Commiſſionair Rudolph Friede. 


5533. 4000 Thlr. und 500 Thlr. Mündelgelder ſind 
gegen pupillariſche See 1 975 3 Näheres bei 
in der Meblhandl. des a F. A. Kuhn in Landeshut. 


—— . IE Era AL ra hie 
170 Thlr. 8 ſind auf ſichere Hypothek auszu⸗ 

leihen. Näheres durch den 

5762. Vormund Würfel in Schildau. 


Wet 


Einladungen 
Gruner's Felſenkeller. 


Sonnabend, den 10. Juni 


Eirosses CO CER T 


von der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Regiments, 
unter Leitung des 5 Goldſchmidt. 
Anfang 3½ Uhr. Entree 5 Sgr. 


5857. Sonntag den 11. d. Tanzvergnügen im langen 
Hauſe, wozu freundlichſt einladet Bettermann. 


5891. Sonntag den 11. d. Mts. ladet zur Tanzmuſit 
freundlichſt ein Zeller im Rennhübel. 
5852. Sonntag den 11. d. M. Tanzmuſik, wozu freund: 
lichſt einladet Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 
5909. Zur Tanzmuſik Sonntag den 11. Juni ladet ganz 
ergebenſt ein A. Walter im ſchwarzen Roß. 
Sc r Tat 
Zur Tanzmuſik auf Sana den II. Juni ladet 


anz ergebenſt ein mer im weißen Adler. 
A ang ee cn den 10. Ju 18. 


6661. Brauerei zu Lomnitz. 


Sonntag den II. Juni ladet zur Tanzmuſik ganz erge⸗ 
benſt ein a Ba umert, N 


Dieſe 
der Bote ꝛc. Io von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in 
kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 


werden 
eme der Inſertionen: Montag und Donnerſtag dis Ming 1 12 


Redacteur und Berleger: C. W. 9. Krahn. 


Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro 
reußen, als 5 von 


Gallerie in Warmbrunn 
Sonntag den 11. Juni f 


Concert 
von der Ba demuſik⸗Kapelle. 


Anfang 3 Uhr. 
Herrmann Scholz. 


5840. Sonntag den 11. Juni ladet zur Tanzmuſik end 
benſt ein C. Seifert in Lomnitzz 


Tietzes Gafthof in Hermsdorf ug 
Sonntag, den 11. Juni. 


Grosses Concert 
von der Kapelle des Königs⸗Grenad ier⸗Regiment 
unter Leitung des Kapellmeiſters Goldſchmidt 
5867. Anfang 5 Uhr. Entré 5 Sgr. 
See ae ee 

Sonntag den II. dieſes Monats 


Concert: auf der Gröditz burg 
::.. ͤ 


5784. 


Görne. Pur ſche. 


Getreide Markt. Preiſe. 
Hirſchberg, den 8. Juni 1865. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen] Ro Gerſte afer 5 
Seife e a 5 1 


7 


. A ie 92 1 
Niedrigster 2 3 20.5 — 4603 lt ale 
Erbſen: Sad 2 rl. 15 ſgr. 
Schönau, den 7. Juni 1865. 
700 PIE SE BEI 1 12 1 
1113-1 1/ 41 
1728 1123— 111010225 


Butter, das Pfund 7 far. € das Pfund 7 fer. C pf., 7 far. Z pf., 7 far. 
Bolkenhain, den 6. Juni 1865. 

6 = 

2 


5 1 5 5 all: 17.— 
Meeder. Hal |: ieh | 
Breslau, den 7. Juni 


1020 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Ort. bei 80 pt. Bals looo 131,00 0. 


Quartal 15 Sgr., 
unferen Herren Commiſ 15 den n bez 


ur Größere Schrift nach hältniß. 


— — mern nm at Donna 


Shnellpreffenprud bei C. ®. 9. Krahn. 


